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Los von Preußen?
Aus Münäpn wird uns geschrieben:
Es ist flcaemoärtifl unter dem Truck der atemlosen

Spannung , mit der alles die Fortentwicklung der
deutjch-amcrikarrisclx'N Verhandlungen verfolgt , etw. s
stiller geworden mit den Wünschen nach Loslöjung Süo-
deutschlands vom Norden : die Pläne titr einen neuen
Rheinbund in ffonn eines süddeutschen oder deutsch-
österreiänschen Bundes wollen weder dei den denkenden
Volksmasjen noch in ihren politisü-en Vertretungen be¬
sonderen Anklang finden. Schon die eine Tatiaäje , dag
sich unsere Gegner mit tuldtcr Liebe des alten Gegen¬
satzes zwisäien süd- und norddeutschem Empfinden er¬
innern und ih» aufs neue zu beleben snchen, muß uns
doch zu denken geben: sie werden nicht zögern, aus dem
bevorstehender» Friedenskongreß mit allen mögliclien
vielverheißenden Ködern das Band zwilchen Nord und
Süd zu lockern oder zu zerschneiden und so ähnlich wie
nach dem Wiener Kongreß Deutschland zu einem bunte
Konglomerat wirtschaftlich wie politisch gleich bed
tungsloser Kleinstaaten umzusormen.

Dieser Gefahr müssen wir rechtzeitig ins Auge sehen:
wir müssen uns bewußt sein, daß es den Gegnern keines¬
wegs nur um den Sturz des allen alitokratisären Regi-
ments zu tun ist. sondern vor allem darum , die i nt
Reiche verkörperte Einheit und Znsam-
m e n f a i s n n a u n s e r e r K u l t ii r- » n d W i r t-
icha ft s kra ft zu zertrümmern.  So schrieb erst
vor kurzem ein angesehenes französisches Blatt , „daß
Deutschland auch vor der einheitlichen sozialistischen
Berliner Walze ebenso gesichert werden müsse wie vor
dem Iunkerreaiment ". Welche schlimmen wirtsckfastlichen
folgen der ZerfaZ Deutschlands in eine Anzahl von
Einzelstaaten mit sich bringen müßte, das sollte heule
eigentlich dem einfachsten Bauern und Arbeiter klar
sein. Erir aern wir uns nur der Klanen, die schon so
oft nur über die Tatsache der bayerischen Briefmarken
insbesondere in allen Grenzbezirken Bayerns erhoben
wurden . Mit welchem Nachdruck wurde von allen
Saiten die Vereinheitlichung unseres Eisenbahnwesens
aefordert ? Und wie wollen wir ein einheitliches deut¬
sches Wasserstraßennetzschaffen, wenn noch mehr Instan¬
zen dabei befragt werden müssen? Daß die Vereiuheit-
lichuna unseres Wirtschaftsleben? durch den Abschluß
der Aondelsverträge der Industrie wie der Landwirt¬
schaft aleich aroße Vorteile brachte, ist wobl auch kaum
zu bestreiten: ein einfacher Hinweis aut den fast völligen
Stillstand der deutschen Auswanderuna wie den Rück¬
gang der landwirtschaftlichen Veraantunaen dürfte Be¬
weis genug sein. Und daß unsere einheitliche Sozial¬
versicherung den Arbeitern und ihren Iamilien unschätz-
baren Seaen , den Gemeinden st'br fühlbare Entlastung
brachte, bedarf wohl auch keiner starken Begründung.
Und wollen unsere Kausleute etwa das alücklich errun¬
gene einheitliche Handels - und Wechselrecht vermissen,
wollen wir an Stelle unseres aroßartia aufaebauten
Bürgerlichen Gesetzbuches etwa wieder ein paar Dutzend
einzelstaatlick̂ r Reckstsbücher? Wollen unsere Hand,
werker durch Aufhebung oder Augerkroftsetzi' ig der
Reichsgewerbeordnung wieder ihre ganze müh.am auf-
gebaute Innungsorganisalion , ihre so segensreich wir¬
kenden Handwerkskammern ins Wanken bringen ? Die e
wenigen angeführten Einzelheiten dürsten genügen, um
so manchen, der gedankenlos das ansgeaebene Schlag¬
wort nachplappert, zum Nachdenken üb ?r die folgen und
vielleicht auch zum Nachschlagen in Büchern ans der Zeit
vor der Reichsgrllndung zu veranlassen. Noch leben genug
Zeugen unter uns , die sich dieser Zeiten erinnern ; sie
haben solche wohl niemals zurück gewünscht.

Und trotzdem können wir in manchem dem Ruf zu»
stimmen: los von dem bisher maßgebenden preußischen
Bureaukratismus , dem eingebildeten Dünkel, der sich
über alles erhaben fühlte, los von der allein selig-
mackienden Beamtenherri'chaft. los von dem rüden
Kasernenlwfton im össentlichien Leben, los von der
kiiltuivllen llberwiickkernna und Beeinflussung durch den
Berliner Snobismus wie von der wirlschaftlichen llnter-
drückuna durch das Berliner Großkapital : geistige,
soziale, politische und kulturelle Ireiheit im Süden und
Norden , Ost und Dost . Duldung und Verständnis für
jede berechtigte Eigenart ! Aber in »nd aus dieser Irei-
beit beraus treues , inniges uad unzerstör¬
bares Je st halten  an 'in'er-m gemeinsamen
Volkstum , unserer Kultur  wie unserer Wirt-
schaftlichen Einheit!  Deutschland , Deutschland
über alles ! K. W.

Zur Kaiserfraae.
' B. A. Berlin, 1. Nov. (Crifl. Drahtbericht. jb.) JJu der

am Heuligen Vormittag itattgefundenenSitzung>e§ Kriegs-
»abiueits  erfuhren wir , daß de:  Hauptvunkt der Be¬
ratungen eine Aussprache über die Frrge der Abdankung des
Kaisers bildrle -u der. wie es scheint, f.-tzl eine gewisse
Einigkeit  besteht . Ferner wurde bei den Bercnuiigeu
«« « Milderung de« bestehenden BersammlnagSrechr«

Morgen -Ausgabe.
teschlrssen, wonach für die Folg» alle öffentlichen Versumm-
lunnen, so weit sie nicht die KciegSfnhrung, den Friedens¬
schluß und die öffentliche Sicks- cheit gefährden, starrftuden
dürfen.

B. Berlin , 1. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Z» der
Mitteilung , daß der Staatssekretär Scheide  in ann  eine
Denkschrift über die Frage der Abdankung des Kaisers ver¬
faßt und dem Reichskanzler übergeben habe, berichtet das
,B . T ", daß eine solche Denkschrift nicht existiert. Es dürfte
sich um einen Brief  handeln , den Scheidemann vor einigen
Tagen an den Prinzen Max von Baden gerietet bat und
in dem die Notwendigkeit, daß der Kaiser zurücktrero, be¬
tont wurde.

Die Waffenstillstandsstage.
Tie Beratungen der A l ierten.

Sr .Bafel . 1. Nov. (Eig. Dvahtbericht. Ab.) Die „Neue
Züricher Ztg." meldet von der itatieuifcken Grenze : Die
interalliierten Regierungen  sind nach einem
römischen Bericht der „Perscveranza " mit dem Forderungen
der militärischen Stollen für die Waffenstillstands-
bedingungen einverstanden.  Die Konferenz der
alliierten Vertreter in Paris befaßt sich setzt mit den
F r iede  n sb ed  i ngu ng  e n. Zum erstenmal treten in
dieser Angelegenheit — so betont das Blatt — die Vereinigten
Staaten mit Frankreich, England und Italien in Verbindung.
Der BeratungsauAsch'uß soll >dtcher rasch und fruchtbringend
sein, damit das FriebenSprogramm schnell ausgestellt und
Deutschland  mitgeteilt werden könne, wenn es sich den
WaffenstillstaiidA'edingnngen unterziehe . Im Gegensatz
hierzu sagt die „Times ", Uder die Fortschritte der Be¬
ratungen in Versailles sei wenig bekannt. Es lei jedoch wahr¬
scheinlich. daß sie nicht so schnell  abgcschtoffen werden
könnten, weis sehr viele Fragen zur Diskussion stünden. In
erster Linie sei es notwendig, eine allgemein« Grundlage für
dos Abkommen Mischen den alliierten Ländern zu
Täglich und stündlich träfen neue Beweise der
Auslösung der österreichisch-ungarischen Monarchie etm Über
den Zustand in der Türket seien auch noch keine zuverlässigen
Berichte eingegangen.

General stoch als Unterhändler bestimmt.
Sr . Rotterdam , 1. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach

Meldungen englischer Blätter hat General Fach von den
alliierten Heeresleitungen die Vollmacht  zur Führung
und zum Abschluß der Waffenstillstandsverhandlungcn er¬
halten In Paris rechnet man, v»̂e der französische Kriegs¬
minister in der .Kammer mitteilt ?, auf eine Lösung der Frage
im Laufe der nächsten Woche.
Eepensatz» zwischen WiNon und Lloyd Georae?

Sr . Basel, 1. Nov. ' 2tg . Drahtbericht , zb.) Die „Zürcher
Ztg." erfährt von besonderer Seite aus dem Haag:  Nach ver¬
läßlichen Jnformaiwnen ergeben sich wegen der Festsetzung
der zu stellenden Friedensbedingungrn große Schwierig¬
keiten  zwischen den Alliierten und Wilson, besten Meinung
in dieser Frage mit derjenigen Lloyd Georges in starkem
Gegensatz steht. Ans dieser Tatsache ist das Drängen der
Rortbcl-ffe-Preste nach Einberufung des diplomatischen Jnter-
allii - . rcnrats zu erklären . Wilsons Vertrauensmann , Oberst
H o u s e , bat die englische Nachricht, er werde an dem diplo¬
matischen Jnteralliiertenrat teilnehmen, bisher nicht bestätigt.

Deutsch-Österreich.
Die Bildung einer deutsch.österreichischen Armee.

W. T.-B. Wien, 1. Nov. (Dcahtberichl.) Wie die Blätter
melden, traten mittags im Abgeordnetenhaus? die Abgeord-
neten Glöckl, Leutbner , Hillebvand, Schöpfer. Wolf, Jco und
Ganser mit den Offiziers - und Soldatendelegierten zu¬
sammen. um über die Schaffung einer deutsch-österreichischen
Armee zu beraten . An der Beratung nahm auch General
Seih,  der neue Militärkommandant von Wien, General der
Infanterie Frhr . v. Ki r chb a ch sowie der Generalsiabschef
des Wiener Militärkommandos P r i m a w e s i teil. Oberst
Primawesi hielt an die Offiziers - und Soldatenabordnung
eine Ansprache. in der er auseinandersetzte, daß es zunächst
Ausgabe eine? jeden Soldaten sei. dafür zu sorgen, daß nicht
durch fjtfcte Maßnahmen Beunruhigung in das Militär ge¬
tragen werde und daß nichts geschehe, was eine Desorgani¬
sation des Militärs herbei führen könnte. Es handle sich
bloß darum , im Hinterland ans den Kadres die fremd¬
sprachlichen Soldaten aus zu sch alten  und ihren
Staaten zur Verfügung zu stellen, die D»mobilisierungen im
Hinterland vorzubereiten und in rnbige Bahnen zu lenken.
Die Frontarmee möge zunächst nicht »n Betracht gezogen wer-
den. Der Oberst bat die Leute, beruhigend u.nd aufklärend
unter den Soldaten zu wirken. Da « Ergebnis der Verband-
jungen war . daß sich beute nachmittag Vertreter des Stadt-
rates in die Wiener Kasernen begaben, um mit den gewählten
Vertretern der Soldaten in Verhandlungen bezüglich der
Bildung einer nationalen Armee zu treten.

W. T.-B. Wien, 1. Nov. (Wiener KorrefpondenKureau .)
Heute hoi sich um 10.16 Uhr abends in dem Sitzungssaal des
Stootsrats der provisorische  Soldaten -ZentralouSschuß
konstituiert.
Ein Auswei 'ungsantrag gegen Graf Andraffy.

W. T.-B. Wien, 1. Nov. Laut einer Dlätterrnekdung wer¬
den National rat Mali!  und Genosten in der nächsten
Sitzung der Nationalversammlung folgenden Antrag stellen:
Der von dem ehemaligen österreichischenKaiser Kavl wider¬
rechtlich ernannte ehemalige Minister Graf Andraffy ist
wegen seiner cm Wilson gerickteten Not«  als lästiyec
Ausländer aus dom Gebier Deutsch-Österreichs cmSzuwetsen.

schaffen:
schnellen

Nr . 513. » 66. Jahrgang.
m m — mm

Aus Ungarn.
Der ungarische Natkonalrat an die Trnyyen.

W. T .-B. Budapest, 1. Nov. Der National rat veröffent¬
licht eine Proklamation an die Truppen , in der der Dank für
ihre Mitwirkung an der Freiheitsbewegung  aus-
gedrückt wird . „Der Erfolg unserer Nevolutien ", so beißt
es in der Proklamation , „dieser Revolution mit Blumen ohne
Blut , wird die ungarische Nation zu ewigem Dank gegenüber
denjenigen verpslichten, die mit selbstloser Mühe an dieser
Arbeit der Neuschüpfnng teiilgenommen haben."

Der Nationalrai hat ferner einen Aufruf erlassen, in dem
den Soldaten mitgeteilt wird, daß der Platzkomman>dant
Generäl Varkenyi gefangen genommen  und das Platz-
kommondo, die Oberstadthauptmannschaft, die Bahnhöfe und
die Telepkonzentralen besetzt wurden , ohne auch nur einen
einzigen Tropfen des kostbaren ungarischen Blutes zu ver¬
gießen.
Ter Treueid des ungarischen Militärs für den Nationakrat.

>V. T.-B. Budapest, 31. Okt. (Ungarisches Korrespondenz-
Bureau .) Im Laufe des Vormittags veröffentlichte der
Rationalrat eine Reihe Verfügungen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung . Die Gasthäuser dürfen nur Speisen , aber keine
geistigen Getränke verabreichen, die Branntmei »schenken sollen
geschlossen bleiben. ' Eine weitere Verordnung besagt, daß
die österreichisch-ungarisä ^ Bank, die elektrischen Straßen¬
bahnen. die Druckereien, alle Lebensmittelgeschäfte und
Sai itätsavstallen ihren Betrieb fortsetzen sollen. Unter unbe¬
schreiblichem Jubel der Menge erlcheint ein Regiment nach
dem anderen vor dem Sitz des Nationalrates , wo ihnen der
Nationalrat regimenlsweise den Eid  abnimmt . Die
Donau -Monitoren -Flottille erkläite , daß sie als militärischen
Kommandanten das Exckutiv-Kvmitee des Nationolrates an¬
erkenne. Hohe Militärs suchen in immer größerer Zahl den
Nationalrat auf , um ibm den Treueid  zu leisten und sich
zur Verfügung zu stellen. Im Lai:f? des Vormittags er¬
schien der Sektionsrat des Ministerpräsidiums Biro beim
Nationalrat und erklärte, er sei vom Erzherzog Joseph beauf¬
tragt , mitzuteilen , daß der König den Graten Michael Karolyi
zum Ministerpräsidenten ernannt habe. Ferner erschien der
Vizebürgermeister Dr . Harrer beim Nationalrat und erklärte,
die Hoi'ptstadt unterwerfe sich den Beschlüsten des National¬
rats . Der Nationalrat beauftraate Harrer mit der Leitung
der städtischen Angelegenheiten. Mittags erließ der National¬
rat einen Aufrufan dasVolk,  in dem es heißt:

„Das Volk Ungarns , leine Soldaten , seine. Arbeiterschaft
und seine Bürger baden die Gewalt Ungarns in die Hand ge-
nommen Die gesamte militärffckie und büvgerlickie Gewalt
UnaaruS ist in der Hand des Präsidenten des RationalratS . deS
Archen Mcbael Karolyi . Der ungarische Rat ie na trat begrüßt
anläßlich vieler Siege das Volk Ungarns . Die ungarische
Demokratie b' ttct im heiligen Namen des Weltfriedens das
Volk des Landes , wieder zu seiner Arbeit zurück¬
zukehren.  Der große Streik bat in sehr kurzer Zeit sein
Ziel erreicht. Zu einer weiteren Arbeitseinstellung liegt kein
Gnink vor. Soldaten ! Kehrt in Eure Kaserne zurück und
waitei dort die Weisungen der ungarischen Volksregierung ab.
>ve!che Euch Reckit und Frieden Dringen wird . Der Nationalrat
erwartet vom Volk Ungarns Wurde und Ruhe."

Festtag« In Budapest.
W. T.-B Budapest, 31. Cft. Der ungarische Nationakrat er¬

ließ einen Befehl, dcmzusrlge die Theater der Hauptstadt morgm
am t. Norcmdcr F c stl o r sie l l u » q c n abhalteu sollen. Buda¬
pest »nd die Provin,städte haben Flaggenschniuck  anzulegen,
um die Freude üdcr tin Sieg des Volkes auszudriicken. Wie ver.
lautet, wird der ungklische Nationalrai heule t Uhr nachmittags
im Einve, nehme» mit dem Parlamentspräsidium das Parlaments»
gebäude übernehmen.

Der tschecho-slowakische Staat.
Eine ungarnfeindliche Matznahme.

W. T .-B. Wien, 1. Nov. Die Blätter melden aus Prag:
Der tschechische Nationalvat hat die Ausfuhr von Lebens¬
mitteln,  vornehmlich von Getreide , Kartoffeln , Hülsen.
fruchten, Fetten und Futtermitteln sowie vielen Dedarsz-
gegenstänben für die Nolksbekleidung gesperrt.  Van
tschechischer Seite wird erklärt , diese Diaßnahme richte sich
gegen Ungarn.

TschiNcherin an die Prager Regierung.
B. A. Berlin . 1. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.) Die

ruf s i lche S vw j e t r eg i e ru ng hat durchT ĉksiffcherin
an die tsckfecko-Uowakiscl'e Regierung in Prag eine Note  ge-
riclstet. in der unter heftigen Angriffen auf England und
Frankreich , welche die Tsckeebo-Stowaken für ihre eigennützigen
Zwecke «ruSzunützen versuchten, die Bereitwilligkeit ausge¬
sprochen wird, den Tschecho - SIowaken  die MögÜickckeit
des Ä b z u g s a u S Rußland  nach Niederlegung ihrer
Waffen unter voller Garantie ihrer Sicherheit zu gewähren,
um sich in ihr Heimatland zurückzvbkgcben. Die Sowjet-
regierung würde gern mit der provisorischen tschecho-slowccki»
schen Regierung in direkte Besprechungen  treten —
so heißt eS in >der Note — um die Bedingungen  der
Repatriierung der Dschecho-Slowaken, die das unter der Ober¬
hoheit der provisorischen tschecho-slowakischen Regierung in
Prag stehende Territorium betreten wollen, näher zu be¬
stimmen.

Zur Lage in Triest.
W. T.-B. Triest , 1. Nov. (Drahtbericht . Wiener Korr .-

Bur .) Der Statthalter empfing gestern eine Abordnung des
aus Vertretern der sozialdemokratischen und der nationale»
Partei sowie der Slowenen bestehenden Aktionskomi¬
tees,  die wegen der Übernahme der Geschäfte der Triester
Lokalverwaltung erschienen war. Der Statthalter erklärtq,
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der Trtester RegierungSkommissar heut ; die Ge¬
meindegeschäfte  dem Aktionskomitee übergebe . Die
ffübrer des Komitees dankten dem Stattlur ' ter uns der poli¬
tischen Verwaltung für ihre Tätigkeit im Interesse der Stadt.
Der Statthalter ersuchte das Komitee , seinen Einfluß geltend
zu machen , damit der Stadt weitere Schädigungen durch
Storung der öfsenUichen Ruhe erspart bleibe.

*

Dke italkenische Flotte in F 'nnre.
W . T .-B . Wien , 1. Nov . iDrohtbericht .) Die Blätter

melden aus Fiume : Die italienische Flotte ist am Mittwoch-
abend auf Ersuchen der italienischen Einwohnerschaft , welche
d «e Herrschaft der Südslawen  in Fiume nicht aner»
rennen will , 'N Fiume eingelaufen . Alle im Hafen befind,
l ' clwn Schiffe hatten italienische und amerikanische Flaggen
«eh ' bt . _

Die österreichische Röumunasbe « e«tnnq.
W . T .-B. Wien . 1. Nov . lDrahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 1. November , mittags : In Venetien  wird die
RäumnngSbewegung fortgesetzt . Im Süd osten  haben
unsere Hauptkräfte das nördliche Donauufer  erreicht.

Der Chef de« Generalftabe «.

Vor der Besetzung « onstantknopels
durch die Entente?

W . T .-B. London » 1. Nov . (Drahtbericht .) „Evening
Eews " erfährt , daß die Dardanellen für die britische Flott«
keöffnet werden sollen und daß man jeden Augenblick Nach»
icht von der Besetzung Konstantinopels durch britische
Marinestreitkräkte  erwarten kann . ES verlautet,
daß die ausführlichen Bedingungen für die Übergabe der
Türkei heute im Parlament mitgeteilt werden sollen.

Das Ende der Feindseligkeiten der Tfirfek?
W . T .-B. London , 1. Rov . lDroblbericht .) . Evening

New «' ist in der Lage mitzuteilen daß die türkischen Armeen
in Mesopotamien . Syrien und im Kaukasus die
Wo fien niederlegrn  und ficfi Allensty und den anderen
britischen Kommandanten unter Garantie ergeben werden,
die das Ende der Feindseligkeiten , was die Türkei angeht,
filtern . Eine der Bedingungen ist die sofortige Freigabe der
britischen Gefangenen .

Neues gewaltiges Rinqen.
W . T .- B. Berlin , 1. Nov .. abends . (Amtlich . Drabttericht . i

An der L v S f r , n t nördlich Deynze ist die Lage unverändert.
Südlich Depnze haben wir nnS , weiteren Angriffen aus¬
weichend , auf die Scheidelinie » nrückgezagrn.  Süd.
lich ValenrienneS kamen englische Angriffe an erfolgreichen
Gegenangriffen z„ m Stehen.

Gewaltiges Ringen an der AiSnrfron»  nnd zwischen
Argon nen  und M a a S. Dir Angriffe der Franzosen
auf den Aisneliöhrn nordwestlich Ebatran -Porrien und beider,
feite VouzierS sind bis auf Srtliche EinbruchSstellen ge¬
scheitert.  Die Angriffe der Amerikaner  wurden in
Linie llliampigirrulle -Bayonville Aincrrville aufgrfangen.

»

Die Ernennung GrSners zum General-
quarlierineirter.

W . T .-B. Berlin , I. Nov . (Dralittericht .) Die »Nordd.
Avg . Ztg ." meldet ' Eleneralleutnant Gröner  ist als Nach-
folgcr Ludendorffs zum Ersten Gcnerolquarticrmeister er-
naniii werde .». Er bat , wie der heutige Heeresbericht
zeig », seinen neuen Posten bereit « angetrcten.

Das Scheldetal unter Walser gesetzt.
W . T .-B. Amsterdam » 1. Nov. Nach einem hiesigen Blatte

teilt der Sonterturvespr ' ndent de» „Temps " bei der engkilten
Armee mit . daß di« Deutschen  durch die Zerstörung der
Sclelenfen da« ,fanqe Selmtetal von Valeuciennes bis 8 Meile»
nördlich von Eonde unter Mailer gesetzt und in einen See von
4 Meilen Breite verwindest haben . Bon Valenrienner
biSzumKanal ist das ganzeLandüberschwemmt.
Dies Wasser ist noch immer im Steigen begriffen , so daß d>«
Stadt vom Norden uick> Süden au - nur sehr schwer zu er¬
retten ist.

(LS. Fortsetzung. > Nachdruck verboten.

Donatcr Ohlenhusen.
Bon Lotte Osterwald.

struS Briefen von Donntci von Ohlenhusen
an Eugenie Schräder.

Frascati , im Mai.
»- und nun find imr liier eingerichtet , in einem

kleinen Landhouse interhrilb der Villa Fnlconieri . wo
die . deutschen Künstler wohnen . Die Hnusmeistorin,
eine siutinütisie . allere Frascatanenn , hat den .Haushalt
übernommen , besorgt die Küche auf römische Art . pute
wohlschmeckende Sp - ison und serviert mit einer gewissen
vornehmen Grandezza , die dem römischen Landvolk ini
Blute liegt . Das Haus ist sehr einfach mit wenig
Möbeln auSaestattet . Derrazzoböden , hier und da mit
Matten belegt , eine primitive Küche mit dem Nötiasten
darin , meine Lene würde nicht gewußt haben , wie sie
darin ein vernünftiges Mittagessen hätte kochen sollen.
Aber das Hans hat eine Terrasse mit -ilt .-rsgrauen
Steinbalnstraden und einen Garten mit .Kvpresst'N und
Steineichen , der weit über alles hinausaeht . waS wir
uns je acträiimt . Sonar ein dunkles Wasserbecken ifi
darin mit ein -m moosbewochftnvn Faun in der Mitte,
ans dessen Musckelhorn nur noch ein dünnes Gcrie ' el
herabtrovft , gerade genug , um die stille Fläche in Me¬
tern de Beloegung zu bringen . Denn der Mond darauf
sch-' int ist e? , als  würden Eichendorffiche Lieder wach,
und Geerbt kann denn nnb -w-gsich aus der Driistiing
der Terrasse fitzen nnd hinüb - rträumen . Fch denke dann,
auch seine Seele ist ein svringender Brunnen ."

*

— Vorige Woche waren wir wieder ein paar
Tage in Rom . Es ist jetzt leer — die Fremden fürchten
dnS Fieber nnd reifen ab . Es ist wundervoll . A»f dem
Forum ranken ^ sich die Bankfiarosen und Glyzinen um
das alte Gemäuer, vor dem Portikus des Vvstalinnen-
taufeS sitzt eine ältliche Malerin und versucht all die
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— Die Allrrfeelenprozession ging gestern in herkömmlicher
Weise unter zahlreicher Beteiligung von Kindern , Frauen
unld Mädchen sowie größere »! Abordnungen der katholischen
Vereine mit umflorten Föhnen in Begleitung einer Musik¬
kapelle um 8 Uhr von der DowiftttiuSkirche ncch dem alten
Friedhof an der Platter Straße . Daselbst fand ein « Andacht
für die Verstorbenen statt.

— Gedenkfeier . Zur Erinnerung an di« Tonkünfklerin
Julie v. P fe i l s chi f t e r haben Freunde und Verehrer ihrer
Kunst einen Gedenkstein auf ihrem Grobe iSüdftiedhofs er-
riteen lassen , der am heutigen Allerfeelentage , vormittags
i t Uhr , übergeben wird.

— Dir Alarmfchüffr bei drohender Fkiezergefahr erfüllen,
s» schveibt uns ein Leier , mir dann ihren Zweck, wenn st« so
deutlich erfolgen , daß sie auch im Schlafe walwgenommen war¬
ben können . Das ist in Wiesbaden leider ni«ht allgemein der
Fall . Zahlreich « Personen , von denen ein Teil nickft weit vom
Zentrum wobncn , haben sotvchl die Schüsse als auch das
Pfeilen der Sirenen gelegentlich der beiden letzten Angriffe nite
gehört . Darin Liegt eine große Gefahr . Es wäre sehr zu
wüalten , daß bete Signale in Zukunft wesentlich deutlicher
abgegeben würben.

— Kortoffellirfrrring . Der Landrat zu Langenfchwalbach
macht bekannt , daß mit der Dahn wieder Kartoffeln au « dem
UntertaunuSkreiS  nach der Stadt Wieslbaden geliefert
werden können . Er bittet , diese Lieferung zu beschleunigen.

— Verschärfte Ablieferungspflicht bet Landkreise . Der
Staatskommiissor für Volksernährung bat angeorbnet , dasi die
Landkreise ihre A^ ieseruiigSschvldigfett unbedingt erfüllen,
d. h. die ihnen aulerlegte Kartoffel - und Getreidemenge aus
jeden Fall ahzickiefern haben . Sollte durch den Schleich¬
handel ein « Kürzung dieser abzuliefernden Mengen eintreten,
so sind di« Rationen der Selbstversorger und Versorgung ; -
berechtigten zu kürzen . Die Bestimmung wird m Zukunft un»
nachsichtlich durchgeführt werden . \J

— Die Grippe . Zu den Mitteln , di« wir bisher gegen die
Grippe vcrösfentlichten , wollen wir das folgende noch nach¬
trogen : Dr . Josef Häusl « in Feldkirch , der als Kenner der
NaturbeiKräfte bekannt ist. schreibt der Wiener „Reitepost " :
„Ein sehr einfaches , aber gutes Mittel gegen die spanische
Krankbeit sind rote Riten . Man gibt hem Kranken einen
großen Suppenteller voll Salat von roten Rüben im Laufe
von sechs bis ochst Stunden zu eilen . Ich habe viele Kranke
gesellen , die abends tv Grad Fieber hotten und nach Genuß
der roten Rüden m der Frühe des anderen Tages vollständig
fieberfrei waren . Vor allem vergesse man da« Allheilmittel
nicht : Schwitzen ”

— Me 'depllicht für gewerbliche Verbraucher von Koble,
KokS » nd Briketts im November . Nach Bekanntmachung de«
Reichskommissars für die Kehlenverteilung vom 15. Oktober
ll)I8 müssen die gewerblichen Verbraucher von mindestens
10 Tonnen Koble , Koks und Briketts monatlich die üblichen
Meldungin in der Zeit vom 1. bis 5. November erneut er-
statten . Für GaskokS ist die Moldekartr jetzt an die G -iskoks-
abteiiung Berlin W . 62, Kurlürstenftraße 117, zu senden.
Sonstige wesentliche Änderungen in den Bestimmungen über
die Meldepflicht sind gegenüber dem Vormonat nicht einge¬
treten . Di « vorgrfchriebenen Mevtekartei , sind bei den be-
kannten Stellen zum bisherigen Preise von 25 Pf . für ein
Meldekarten best nelch Wortlaut der Bekanntmachung und von
5 Ps . für eine Einzelkarte erhältlich . Für Bezirke , die zum
Absatzgebiete der Rbeiniiten Koh ' enbandels . und Reederei,
geselliteft gehören und für die gemäß ^ 5. II der Bekannt-
iiiochiing vom 15. Oktober Il»l8 eine besondere , fünfte Melde-
turtc an den „Kol>Ion«nisg >leich Mannheim ' vorgefchrieden ist.
sind Helle zu 5 Karlen gegen eine Gebühr von 3V Pf . bei der
Kriegsamlostelle in Frairkftirt erhältlich.

— Kric<>Ka>:S,rIchn>in««u. Dak Eiserne Kceu, l . Klasse wurde
dem Lei-inant d R Karl Maurer,  Soh » des Siadirrchner»
a. T . Maurer , terlieben . — Das Siferne Rre-u, 2. Klasse erhielten:
Sreditcur Atoll M o u h a , Musketier Friedrich v a r t n, a » » .
Sohn de» Brivaiier « Jäkel - Hartman » hier, Kanonier Otto
Klein.  Sohn te» Ctraeanlrn Otto Klein Wehrmann Wilh
Bolz,  Murki -tier Karl L a n t e r ö b e i m Soh » de« Tüncher»
Karl Landercheini, Kanonier Artur Bergschwenger,  Sohn de»
L>ie»ibak.-„schaklnerii Karl Bergschwenger. Sanitäter Wi Helm
Rapp  erhielt tas E .serne Kreuz 2. Klaffe und da» hessisch:
Milllär .Sanitätekteiiz am Kricgedante . Dem Leutnant d. L. und
Gräberossizier beim Gouven -ement Naniur Td. Moeckel,  I ».
habor der Firma Ed.̂ Frauud jun . hier, tourde das Herzoglich
Braui -schtreigisrlieK- iexeViitnnblicuz S. Klaff: >>nd Schütze Franz
G v r tz. Inhaber des Elsernen Kreuzes, die sächiische Frtedrrch.
Augusl-Meduille rcrlrehen.

— Personal » Nachrichten. Tcm Rechnungsrat Fn ck hier,
bisher b.-i d:r Fi -estviiualiung in Trier , wuide der Note Adler¬
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orden 4.  Klaffe verlieben. — Dr . SB. Witze ! hier wurde dir die
weitere Dauer des KiicgeS zum Kriegs -Asslstenzarzt dui » Sicscrv«»
Lazarett 2 hier ernannt.

Vorberichte über Kunst , DortrSg « un » Verwandtes.
* Königlich» Echa»jpicl«. Sonnlax gebt «m Abonnement O

^rohengrin " mit Herrn Scherer i» der Tuelrolle in Szene. <Ans. '
6 Uhr.) Die Oper kerritet „Schahrazade' , das dreiallige Wert ^ l
bau Bernhard Cik.es mit der Dichtung von werbt v. Baffewitz vor. i

* Residenz-Theater . „Der 2ebtnsfdwitr " wird heule Samstag
wieder in den Sxielplan ausanirmmeii Am Sonntagabend findet :
die Erstauffubrung der Komödie des bekannten uugarljchrn Autor « <
Franz Hcrczeg: , Blauluchs ' , stet! Scwohl der Bersaffer als dieser
Stück habe» überall das lettasteiic Ji .lereffe i» der modcruei« i
Literatur und aut der Bühne gesunden. Die Komödie ging mit .
grotzem Erfolg schon an viele,> Theater, , in Szene, u. a. ui Ham. ]
bürg, Hrsiheater Sffeiningen, Kurthcater Pyrmont usw. Sonntag . ,
nachmittag wird Iakebve tetiebter musikalischer Schwank „Weuir
im Früblwg der Holunder . . ." mit der Musik von Heinz Lewin
zu halbe» Preisen xex, Un. „ :

* Bortrag . I » der . Wartburg " findet am Samstag , nach,
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, ein lehrreicher Portria über
Körper - und Schknheitt pflege statt. Die Spcziailjlin für Korber»
und Schönheit! l'Üepe, grau Bopel, bat für dicjcn Borlrag euer
namhafte Cchriftsiellerin gewinnen.

* Konzert Ii 'snlgc der. hier herrschenden Gesundheitsverhält . .
niffe mutzte die für ten 4.  November vom „Verein der Kuuiiler
und Kuusiftennde' lest gesetzte Beranstaltung — Trio Schnaoel. Flesch, . >
Bcckcr — aus einen späteren Tcin .in verlegt werden. Die nächste
Veranstaltung findet am 28 November statt. Das Kliugler - ,
Quartett ist dafür gewonnen worden.

. Wiesbadener Vergnügungsbühnen « nd Lichtlnislr.
* Die Kcmmerlichllpiele bringen ab heute einen Zvklus von

vier Teilen der Me»!ck>heitk.Tragödle „Kain ". Der erste Teil trägt
den Titel „Das Verhängnis aus Schlotz Snniarem ".

* Das Odeon Theater t rinnt vom ü. bi» 8. November den
Film „Ter schwarze Ehaufseutt , ein Nkileeilebuis i» fünf Ab¬
teilungen . dazu t «n indischen Film „Die Tochler des Maharadscha . t

* Thallvlhee.ter. SH leiste Samstag gelangt das romaninitz«
Schauspiel „Das Geschlecht der Säielme " >2. Teilt von I .doi von
Zobeltttz zur Erstousiübrung Autzcrdem ein gute« Beiprogramm.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
--- Eamberg . Sl lck« Geste,n abend brach In dem Maschinen-

Hause des hiesige» Raisseisen-Lagerhauies Feuer aus . das de»
Schuppen in Aiehc legte Dank des tatkr-ijtegeu Emgreisen » der
Feuerw .-Hr »vurde ein Ül-ergrrijen te« Feuers auf da« Lagerhaus
vcrhiudt .t . „ ^

Limburg, 31. tki Während der Rach, dom 29. »um
80. Oktober wurte » aus den, SKibnhos ein Paket mit 12 Uhren,
welche d>e Nun .mer» Ib äkv. I!»559. 19 591, 19 513, >9 584, >9 518,
19 58?, 19 593. Iv58d. 19 591, 18 922 und 19 555 trag.'N. gestohlen.

Eerichtssaal.
WC. Ein « unehrliche PostaiiShelserin . Die Cheftau de , Man.

teuer Gustav ist. tahier bat als Prstcushelserin in miudeii.-n« tuus
Fallen ihr zur S-i-stcbi.ng überacbeiir Feldpoitpakeic unie .-lchlagem
Das Schökiengericht murteiite fee wegen Vernichtung vv» Gegen-
ständen, die sie amtlich emplangen, zu vier Monaten ÄesSugin«.
Die Straftammer cilannte wegen Amliuillerschl-tgung aus drei
Monate Gelängnis . . , ^ , , .. .

wc. Diebstähle. Der Schuhmacher E. K. in Dotzheim ist dort
in ein Geschäft emgedrungei, und hat ein Vlerdegejiyirr im Wert«
von 350 M . tzisteb.cn. Tie Stiaslammer tiahn- ih» wegen jchweren
Diebstahls in I Mor.a, Gesäugni». — Wege» Dtedstahls von
Psilsichen und Mirabellen i>- gretzeicm Quantuni zum Nachteil
eines Gärtners in Sonnenberg belegte die Eiraftamnier den Ar-
teiier U. von bier mit l Jahr , seine» Bruder , de» Hausdiener
Paul 11., mit st Monaten Lcsänguis.

Neues aus aller Welt.
Ein M lltärurlauberzug verung ückt.

w.  T . B Berlin . 1. Nov. tTrahtbericht .) Heute vormlttag
3.k>V Uhc 'ubr trr Militärurlauberzug •*920 vor dem Bahnhoft
Briese» lMarki aus de, abgrriffeneii und stehengehlleoeiien Sch.utz-
,ci ! des Gülerzupes 7798 aus. 19 Miliiarperson,»  und
der S chl u tzb r e in s e r des Güterzuges lind i » t. 89 Militär»
persone» schwer und 13 Milstärp -rlouin und 2 Man » vom Zug.
personal fine leicht verletzt Den Verletzten leistete bei im Urlauber»
zug befindliche Militärarzt tie erste Huse. D>« Schnldsrage ist »och
nicht geklart. ^

Mord a« einem Gendarmerlew -chtmeiffer. Berlin,  1 . Not».
In Veetzig an der Oder ist der Geiidarmeriewachtmeisicr Dreicher
aus Stolpe a. O aus einem Dienstgang erschossen worden. Unter
dem dringenden Verdacht des Mordes an dem Wachtmeister ist der
Tischler Richard Lick au« Peetzig g O. verhaltet worden. Wahr¬
scheinlich ist er von dem Beamten beim Wildern oder beim Schleich»
Handel überrc-scht worden und bat den Äeudarme », der ibn lest»
nehmen wollte, erlcholsen und tie Le-che besenigl. Imvieweii sich
der Verdacht gegen der Veibcsteten bestätigt, mutz aber erst die
Untersuchung ergeben.

Schönheit im Bilde festziihkilten. ?ln einer kovflos 'n
Vestalin ist eine Nosenranke hochueskettert , und in den
Gewandfalten hänaen die selben Vliitin . Durch die
ftroßen Fenfierboaen der Eonstantinsbafilika scheint ein
Himmel sr> blau , daß man Lust bekommt , neraden Wesses
hincinzuflietsen , denn dickt hinter dioiein blauen Var-
ftanci muß der licb9 Gott sitzen und sein treundliclzes
Gesicht machen." *

„- in der Farnefina waren wir aanz frnb — der
alte KustoS aälmte verschlafen , als er uns die Tilr aiif-
schloß und uns einließ in den kleinen , wii ' ten Garten
mit dem alten Brt -nwmhecken. das vom MooS behaglich
mit einem f?in ?n lickta ' ünen Velz überzonen ifi. Äch.
>ü-be Frau Eiislenie . wenn Sie nach Rom kommen —
die Farnefina miisi - n Sie fick' aufheben bis zuletzt , wi .'
man wohl auch erfi ein >n besonders edlen Wein nach
.-em Diner trink : damit sein köstliches Aroma newisser-
maßen das ganze Mahl üb .-rdutte.

Wie ein heite "eZ Triiimvhlitd auf das Leben tfi dies
Mörchrm non Amor und Vincke, wie es Rafael geträumt
— so schön, so kuater und festlich ist diese V .'rsammlung
der Götter zu Beratuna nnd Hockzeitsfeiw , io als wenn
uns alte Leute von ibrer Iuaend erzählen , wo dann
jedes Fes noch viel sckönrr und alänfnder wird , weis
die Erinnernna den Vinkel führt und iiider Farbe noch
ein besonderes Lickt auffttzh . wie eS die Farben der
Wirklichkeit nie err - icken.

Aber das Ickäufie ist nebenan — der Triumph der
Galateri . Es ifi . als ob die Wand mit den blassen Fresken
sich plötzlich spaltete und mm in den einsamen Saal das
Leben hereinflute , das Leben in keiner ganzen beran-
stenden Fülle , verkörpert in dem schönsten Weibe , das
der große M - istor i?schak»en.

Etwas ganz Merkwürdiges zeigte mir Geerbt . Sie
wissen ja . wie gründlich er ifi — ich bitte es wirklich
über der Galawa versävv ' t . was schade geweser, wäre.
Mtten unte >' d»n Lünetten des Sebafiiano del Piombo
schaut auö eitler Ecke ganz unvermittelt der gigantische

Kopf eines Ali' tza.'id.' rs oder VersenS ziviich 'N den opi-
dischen Wandlunii 'n st.'riai . Ob das Marclien wabr ist.
das erzähl : . '.Widji'I Angela bube den Maler während
der Arbeit bwuchen wollen , und da er ihn nickt onge-
trofsen . habe er ihm seinen Besuch mit Eoble und «Stift
angedeutet ? Der Hausherr , der später gekommen , um
die Fortschritte der Maler z» bewundern , habe kchiitzend
leine Hände über diese seltsam : Visitenkarte gebreitet
l>nd verboten , daß einer daran rühre . ES ist ia auch
einerlei , ob alle diese Geschickten wahr find , zu uns
sprechen sie dach wie Auacnblicköbilder aas einer reichen
Zeit , als ob irgendwo ein Vorhang gelüftet Word? odr>r
eine Spalte im Fensterladen sich öffne »nd ein Gesicht,
das wir immer mir in feierlichem Ernst gesehen , heraus-
lache in einen heiteren Svmmermorgen ."

_ _ _ _ __ __ _ ___ Fortsetzung folgt.

Heue Bücher.
* „Der Wrtlr zur M a <f>t" . Bon Friedrich Nietzsche.

Neu ovsgev'älsit und geordnet von Max B r a h n. (A Kroner,
Bering in Leipzig? Ee ist ein glücklicher Gedanke von Brah » ge¬
wesen, eine Auewostl tmf Nietzsches Nachlatz noch dem Plan zu-
sammenzufellen . diu der Bbi >osupl> » 87 in Nizza für 'eine-, „Ver¬
such der Umwertung aller Werte" «ntworien . Seine Erkransang
verhinderte ihn, dieses Hauptwerk zu vollenden. Die äntzerst lorq-
sä'tige und gen iffeudafte Nochlatzansxade von Elisabeth Förster-
Nietzsche und Peter Gast lätzt jrtoch nur schwer au« der grotzen
Zahl der Ideen di« leitenden heraussinden . Diesem verfficht nun
das vorliegende Werk ctzuste'sen, dar «,ne Darstellung von Nietzsuie«
Grundlehre geben will Di« leichte Nverficht des systematu.tzen
Anfbaue« und die Hiran <Hebung der Geundgedanken macht da«
Buch zu einem guten Führer durch die Lehren de« Philosaoben.

M. Ch.
* ..Grunde ü g e der denischen Alter «um » k,inde ".

Bon Hermann Fischer,  Pinfeffor an der Unioersilät Tübingen.
2. verbeffrrte Ansiape — .Christus ". Ban Oskar Holtz-
mann,  Prisestor der Thrrlrgie . 2. völlig umgearbeitete Auslage.
— „Geschichte de « jüdischen Volkes van seinen
An sängen bi « xeaen 599  v . Cstr ." Bon D Han« M e ch-
hold,  Breftffor a» der vuirerstlät Bonn . Auch diese Tellbände
der im Berlage von Quelle » Mever in Leipzig erschienenen S "mm.
lunq „Wisievlchast und Bildung " verdienen al« zuverlässigste Führ»
sür den qek.Idkte» Laien wärmst« Empfehlung. «r.

* „Peter Loren  z". Die Geschichte eine« Knechte« von
Gustav Schriee. (Leipzig . Heffe u. Becker Verlag .) 259 Serteu.
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Kandelsfeil,
Das Ende des Weinwuchers.

m. Bingen, 30. Okt. Eifern Wucher scheint doch end-
srCltie der Garaus gemacht zu sein , dem Weinwucher ! An
den hohe > Preisen wnrei. atei duichaus nicht nur die Auf¬
käufer . nie auf spätem höhere Preise rechneten , und die
KctleuhämJler schuld , auch nicht nur der Weinhandel oder
die Weil wirte , sondern auch uer Weinbau, überhaupt alle
Kreise , die mit dem Wein in Verbindung und Berührung
standen Pen verschiedenen Kreisen , die seit Jahren auf
erträgliche \ niialliiissc - uud anständige Preise gewartet
luilleu. um endlich einmal die drückenden Schulden abzu-
stotien . so vor allem den Weinbauern , ist es während des
Krieges aut gegangen . denn sie haben für kleinere Ver-
brauchsweine erhebliche Summen einaenommen . und so¬
weit sich der Kettenhandel der Sache bemächtigte . hat er
nicht scblciht nbgesi hritten , ebensowenig wie der Wein-
ham'el. der seinerseits die hoiien Preise entsprechend er¬
höhte und die Weil,wirte , die gleichfalls nicht zu denen,
die neben der Stange liefen , gehören wollten . So stieg der
Preis ins angemessene und die geduldigen Weintrinker
nahmen jede Erhöhung , soweit sie in der Lage waren , mit-
zuhaiten . ergebungsvoll hin. Es ist eben Krieg , wurde
gesagt . Als ob der Krieg jeden Wucher rechtfertigen
könnte . Per Klick schlag  ist nun infolge der politi¬
schen Laee ziemlich plötzlich  erfolgt und ebenso
geht er jetzt auch den Kanälen bis zu den Orten des Aus¬
schanks nach Hier kostet der Schoppen ..Federweißer ",
das sind 4 Zehntel Liter neuer (1P1 Ser) Wein, gegenwärtig
2 M. uud verschiedentlich werden schon Preise wie ILO M.
bezahlt und 1 50 M. genannt . Zweifellos ist das noch sehr
teuer , aber so teuer , wie die bereits verlangten und be¬
zahlten Preise vor. 4 M. für die gleiche Menge Wein sind

sie nicht . Der 1918er stellt einen Jahrgang hin . der durch¬
aus nicht zu den Blüten gehört , der in Jen meisten Fällen
gerade noch mitsehen kann , zudem Zucker haben müßte,
er ist keinesfalls mehr wert , sondern weniger . Wer ihn
einkeüert . mag später sehen , wie er auf seine Rechnung
kommt . So hoch wie die Preise waren , kommen sie auf
keinen Fall mehr Die hervorragenden Spitzen und ersten
Weine aus bedeutenden Lagen dürfen teue - sein , denn sie
sind ..f uxiisgetilinke ", an die der alltägliche Maßstab
nicht gelegt werden kann , die Verbrauchsweine aber für
jedermann müssen einen Preis haben , den jedermann
aufzubringen vermag

Berliner Börse.
Berlin , 1. Nov. (Diahtbericht .) Die Börse zeigte

sich gestern beruhigter.  Die große Zurückhal¬
tung  hielt ai. und den gemäß bewegten sich die Umsätze
in sehr ei gen Grenzen Nicht nur war die Abwärtsbe¬
wegung der Kurse iin allgemeinen zum Stillstand ge¬
kommen , sondern eine verhältnismäßig bedeutende Zahl
von Parieren halte auch Erholungen , zum Teil um mehrere
Prozent , aulz.it weisen . Unter letzteren sind zu nennen.
Prinz - Heinrich - Bahn. Türkische Tabak . Bisrnarckhütte,
Ot erschlesis «he Eisenindustrie und Allgemeine Elektrizi¬
tätsgesellschaft . Dagegen erlitten einige Werte dse
Rüstungsindustrie , wie Gehr Böhler. Deutsche Waffen,
Vereinigte Köln-Rottweiler und Rheinmetall wiederum
l emerkenswerte Eintrßen . während Daimler -Aktien einen
anfänglichen Verlust rieht rur einholtcn . sondern über den
gestrigen Schhißstand stiegen Rombacher stellten sich
wiederum höher . Russische Banken wurden angeblich von
polt ist her Seite zu höheren Kursen gekauft . Am Anlage¬
markt heirsehte Ruhe Lei ungefähr behauptetem Kursstand.

Die Börse schloß sehr still Bei den nur zu Einheilskurswa
gehandelten Werten wai die Kursbewegung ungleich muß ük
und die Umsätze gering.

‘VIarktberi 3"ht9.
W. T.-B. Berliner Proilnktennurrkt . Berlin.  1 . Nov.

(Drahtl ericht .) Die Zufuhren von Getreide sind augen¬
blicklich gering Auch, die Ablieferungen von Heu und
Stroh halten sich in recht engen Grenzen . Diese Erschei¬
nung hat ihren Grund teils in dem empfindlichen Mangel
an Arbeitskräften , hnuptsäi hlich aber in der Notwendig¬
keit . im Hinblick auf die einretretene Frost wit ta¬
rn be  die ohnedies noch stark im Rückstand befindlich«
Hackfruchternte , namentlich der Kartoffeln , zu beschleu¬
nigen . Im hiesigen Verkehr hat sich nur wenig geändert.
Für manche landwirtschaftliche Sämereien bleibt die Unter¬
nehmungslust infolge der unklaren politischen Lage ziem¬
lich beschränkt . Von Rotklee sowie von anderen Klee-
und Grassaaten ist zwar einiges Angebot vorhanden . Die
Forderungen sind aber meist zu ho;h. In Wintergetreide
haben die Umsätze sc- gut wie aufgehört . In Sommer¬
saaten kommt mancher Abschluß zustande . Im Rauhfutter*
geschäft hat sich nichts verändert.

Cie Mergerr -Ansgnb ' umfajrt h Seiten.
t >aup«$ rtfttettfr SL

Pfrcmfrrertn # ftlr JMtnrtttel: A. f>e<| erhör « ; fflt -,-Etch « flto'hrt-tttm
unk Ben Hand«! W. Etz; für Ben Untertiattunflete« : » . B. Slauenkorf.
ffir Ben totalen und proomiietten Teil uns S>encf)t»taat : S. CB. atfet;
für Bte « n,eigen und Reklamen; tz. Dorn auf . ILmitich tn 4»,« Baven'
Drucku. Vertag der 2. S itzettenBerg 'tcheuH-fduchBruckereim SUlieaBas« ,

Evrecdltunde bet Scbnftteitung 12 Mb 1 Uhr.

Sviir Süddinker!
Brief mnrfen -älnritnten
A. Krumm . Neuwied.

Starke
Kastenwagen

werben zu jeden aunclim-
hnren Streifen verblüff.
Bültiifiee Wrllriliflr 47.

8 Zentner trnofrärttoc

Leiterwagen
und einzelne Räder ritt«
Betreffen.
Cr CirHcnftrin fblnitu.
geitf fiafftr nfie 10, 1 3t ^_

ßiM -We»
einnrtroffrn.

Brei « SWf. l .'J5 per Pfd.
Georg H , L >i »r,
_Stobftctmcr Elratzc 12._
Prima(starte

in bcfmin:er Ciiai . wieder
riuneuoiiui bej

'rau Tron
?tre.n^-er»r.. (?de Stcinn.
SKI SüHtcn u. Dcckbcttcu,
lKtr . Jtleiberirftr.. Narbt!-,
Gif.« tt. L>v!zbcttft.. Motr .,
Strohs ., st. frria . Kannen»
bcoa.  Walromitrake 27̂ _

Petze
oller Art werden fernher
und kiffio mnaetirbcitet
OJri?Oeraftr<tfie 7. 1 St.

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Togklatts an den Schaltern des Tagblatthauses und der
Zweigstelle vvizubcnccn, sehen wir uns veranlaßt, die vcrchrlichen Bezieher
zu kitten, bei dort akzulplenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

AIj-MBamC2.—.... —Mlamerlnrnmen
». Rrvarier krf. killte»ft
Pt. Kukl auu Sdiwalb.
Stinke Y7 1. Toüf acn.

Küfer übernimmt
noch Weinbchmidlnngrn.
Näh. Ztctenr. 4, Stb.^P.

Spengler
nimmt noch Revnrnt 'tren
an . anrfi neue Bcd n.
Wellrikstrafte 13. §>ll>. 1.

HUllllbeiten.
Neuanfrrticnng und Anf«
nrkeilen , in nrau ohne
Preislitiffdifnn . liefert

Nrau A. Graefc.
1 Knvell. nitrakc 1.

früher ftir. ^ 'tr', ftr,'fu’ 3.
Drifter , tt. Ondul . 1 Ml .»
Kovfw.. Cnbitf .. ivrif. 1.75,
mich Anfert . all fi'onrort ).
tt. ctuSncf. C'oor . Steiner,
neben Nriidcuz-Tbcitter. ^

f ftkl. Rrifenfe
nimii.t niorR. noch Damen
an. Off. unter B. 288
an den Tagbl .-VerlaB.

Sonntag morgen treffen

LSOGlitM
bei mir ein.

Au»ert Himmelreich , Erbenheim.
Telephon 3354 . — Wiesbadener gtrofcc 10.

Amtl. Taschenfahrplan
fämtlwiier St reden u. Ansch.'uKitreden des Direkt ons-
kczirfs v̂rctrrffnrc a M. u. berühr . Fernverbindungen,
117 Seiten Fahrvlantert . _

mim—nwT esiiicrs 30 Pf ff . WWMd»>S
In allen Bu<t'handlmiarn. Paviergesch. tt. Zeitungs¬
kiosken zu koken. ttidrl erhältlich erfolgt Zuseiid.
gegen 00 Pf . in Brieftn . Ausasbcstellc für Wiedcr-
berfäufer u. Inferaten -Annahme Hrch. Brasch. Frank¬
furter .. flc .I 11L_ F200

Hygienische Haarpflege.
Erfolgreiche Methode gegen Haarausfall

uud Schuppen.
Schwester A . Knoderer

staall . gepr. Krankenpflegerin , Frankfurt a. M.,
Leerkachsfr . 22, II., nahe Oper.

Sprechstunde von 3 —4 1/, Uhr,
außer Samstag u. Sonntag . F76

Papier - Servietten
Extra -Angebot. Nur diese Woche

glatt Seiden . . 100 Stück 1.75
gekreppt . . . 100 « 2.75
gekreppt u. gezackt 100 » 2.95

F.Zimmermmm,Kp^ s>c
Schreibers Konservatorium
■ > - Adolfstraße 6 11  .

Schirmherrin:
Frau Prinzessin Elisabeth von Schanmburg -I.lppe.

Erste Lehrkräfte (Damen und Herren)
in Klavierspiel , Violine , Violoncell,
sämtliche Blasinstrumente , Laufe,
Gesang , Theaterfach (Operu. Schauspiel),
Orchesterspiel.
Eintritt jederzeit . — Spreehstd . 11—I u. 5—6 Uhr.

WkWÄllfWiezMWeWK
zu haben bei

tz. Kanter, Bierstadt , Schulgasse1. Fernsprecher 4701.

Tilelspifzen
und Einsätze , Titetkragen

Imitation und Handarbeit.

Conrad Vulpim
TTtarhtpraße 30 Edie Tleugasse.

I 1077

mFrisch eingetroffen:

1 Waggon
Zentner 15 Mk.. Pfund 16 Pf.

Adolf Seelbach
Blücherstratze19 :: Telephon 4468.

Maria Hornstadt
Otto No ach

Verlobte.

Mässverkauf
1 wegen Geschäftsauflösung

Juwelen,
m

Silberwaren
Fr. Lehmann, Juwelier

Kirchgsasse 70. 1151

1

M

>1II

Nachruf!
SIm 31. Oktober verschied nach kurzer, schwerer Krankheit

im Mer von 27 Jahren mein in langjähriger , treuer Mit¬
arbeit bewährter Wagner

Georg Zapp.
Verwundet ans dem Felde zurPckgekehrt, hat er seine

ganze Kraft im Interesse der Firma und der Rüstungs¬
industrie bis zur letzten Stunde eingesetzt.

Ich bedauere sein allzufrühes Hinscheiden und werde
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Georg Kruck, Hofi.
Fahrzeugfabrik. Zweigniederlassung Wiesbaden.

Am 31. Oktober verschied nach kurzer,
schwerer Kranlheit unser lieber Mit¬
arbeiter

Durch fein ruhiges , liebenswürdiges,
stets hilfsbereites Wesen und seinen
kaiiieradfdiaitlidten Snn hat er sich nur
Freunde erworben, und werden wir ihm
ei» treues Gedenfen bewahren.

Seine Mitarbeiter:

Die Angestellten der FiM
Georg Kruck, FahrzengBlik.

Zweigitiederlaffiing Wiesbaden.

Für die überaus zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme bet dem uns
erneut betroffenen, schweren Verluste
sagen wir allen Teilnehmenden auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fmüle Gustav Knapp Mure.

Jahnstrabe 3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise und liebevolle Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer treuen , un¬
vergeßlichen Entschlafenen, sowie für die vielen, schonen Kranz-
und Blumenspenden herzlichsten Tank. Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Merz für seine trostreichen Worte und
dem Ballhaus ' schen Sängerchor.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Gustav Schmalzhasu. Frau
gcb. Mernberger, nebst Geschwistern.

Wiesbaden , Hellmundstr. 30.

&

I

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten, welche

uns bei dem Heimgange unserer lieben, unvergeßlichen Mutter
so herzliche Teilnahme bewiesen, sowie für die reichen Kranz-
und Blumenspenden , sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Tank aus . Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Eder für seine überaus tröstenden Worte am Sarge der
teuren Entschlafenen.

Im Namen
der tiesirauernden Hinterbliebenen:

Lina Trimborn.
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6tgUgfl-lngefeole~)
f Weidlich, Personen )

^ G->llpn>innUch<, Prr1»n»I ]
Kur Wiibrnnn h. Cnnrr.

0. Kabrikalionsbücher eine
burriiaui fclbit. »uveriäss.

Jfnoeb. mit .HenantSnbf<ftT.
n. Wrhnltsforbvrunnrn ».
61. 932 an » latibl .-Scrl.

PWmttim.-
tBerMuferin. fadifunb.
sofort aefuckt. Sckc.
Ott . erd. K. Zimmer-
mann Kirchoatte 29.

Per sofort

oder 1. Dezember

suchen wir eine

für

Miel-uii>>
WÄMlen

die in dieser Branche|
genau erfahren ist.

LllllW lieft
51. . © .

Mainz.
F16

LWMleiii
«efucbt

W. Simmermnnn,
Kirckaasse 29.

[ Gewerbliche« Personal ^

Giftneißerin
atS Haus für Pr vat

gesucht
zum Aendcrn und Nu»,
bessern von Wäs,b« und
Kleidern. Ofirrten unirr
A^.949_ <in _bcn Taabl .»V^
2 tüclit. Scfinribrrinnrit

auf ZivuarVeit
1 Taaschnridrr.
1 Holen. u. Wrssrnarbeit.

ans fofs*rl
stellt ein Süroalbodirr
Atrasse 67. Laden._

Tdchtig«
Taillen - u. Jacken-
Ar bei terinnert

gesucht.

Clacissen
Friert rieh strosse  7.

- - .../

Flotts VW.-Mhmn.
für sofort ncfudit. An.
Gebote erbeten anNoers& Pieper
icooirf ). u. Knnendekor.-
Getckäft . Knedrickssr. 14.

WeisszriiGnäherin
für bessere Herren » u.
Damen -2Lascke ins Haus
gesuän Kavellcu>irane _7v.

Pelznäherin
sowie Mädchen oder iunne
Kran z„m Pelzslltiern ko-
for» ae<»cht.

Kennt! Mn' ter.
LliLür ^ s 1 Tel 3927.

Putz.Rbetterinu.LehrmWch.
OuZ anständ . fticfil

K ĉin TaunuSstr . 13

Tüchtig« Friseuse
gesucht

Beaer». Wedergasse 27.

Frauen und
Mädchen

für leichte MunitionS-
arbeiien ktelli ein

Michael Schön.
Moriftssrafte 41.

Büglerin 1—2 Tage
in der Woche aef. Pfe fer.
Dotzheimer Sir . 122, H. 2.
Walckfr. u. Bügler n aes.

Albreckmir. 4V. Wäscherei.
Waschfrau gesucht.

Wäscherei Ziclenring 12.

MMiMIl
werd. eingestellt bei 1t 39

Konservenfabrik
..Heftenlaiid" (9. m b. ©„

Naunheim a. Main.

Kräulein
wird zu zwei Kindern von
11 u. 8 Kahren für nach-
mirtnn» z»r Beaufückt g.
der Schularbeiten aefuchi.
Offerten unter S . 949 an
den Taabl -Verlag . _

Servier -. T*rtierfriJttL,
tvuer nefudu. Hotel
Lwdeitzo Ilern.

Köchin
oder KüchenmLdchen

zu in l . Nov für Wfesb.,
Parkftr .. aefuckt Iung ' er
n Diener Vorhand. Zeua-
niffe, Gehalf °ansvr ., evt.
Bild senden on

Major Wallmüller.
Nachen. Kaünossraste 53.
oder vrrl . 'Borste», von,
24.- 29. d. M.. 7- 9 Ubr
abends bei Kran Cliefie.
Tennelbackssr 1. Sonnen,
beea. Elektr. wird ve ruul.

WlMSWm
mit anten Zeuanissen. da»
kochen kann, für kleinen
Hau?halt zwei Personen)
aes ncht
__ Bittoriastrasse 17. l . _

Solides brav. Mädchen,
da» autbnrn . kackien kann
u. Hausarbeit übern., sof.
Gesucht, Häinergo sfr, 13._
Haus-, Zimmer«

und Küchenmädchen ae-
sucht Bäeenftral 'e 5—6._

Jüngeres Mädchen
fof._ nef S'iorifcftr. 21, 3.

Alkeinmädchen
für Hausnrbe t Gesucht
Schwalbacber Str . 53, 1.

Ordentliche»
Allein Mädchen
sofort oder fväier Gesucht
Nkbein strafe 99, 3.
Kleist. Mädchen aesncht.

Heiiemer, Bisuiarckring 8.

ZiMmWeii
Gesucht, einfach, fräftia.
in N. feine Pension , auf
t . November. Borftellen
zw. 4 u. 6 Ilbr Nerotal 5.

Ordenkl. Alleinmädchen.
selbständia. zum sofortiarn
Eintritt Gesucht Goethe,
strafte 17. 1.
Weites HÄmmWis

ordentliche». Gute», findet
foiori Stellung . Boriicll.
8- 5 Ubr.

Krau Konsul Bnrandt.
_G !,fiap-Krevfaasir.-ft,- 9

Tücktiae« Mädchen
sucht Krau Sanitäirral
S<l>melz. Ccluvawacker
Strafte 49. _

Brav . Mädchen
find. an«. Stelle sof. od.
fväter . Albreckkssrofte 39.

Tilchtiar» Mädchen
für Hau », u. Kitckenarb.
aef. Restaur . IägerhuuS,
Schieriteiner Strohe 68.

Gute Herrschaft sucht
selbständiges junnes

für jetzt oder fväter.
_Gr anar »erstrasse 5.

Stottbere»,
in aller Hau »arbrit er.
fabreneS Mädchen für
alle» mit nuten Rcufl.
nifien zum 15. November
aefuckt. Krau Dr . Reuter.
Ktovftockftrahe >2.

Tücht. Alleinmädchen
od. e nf. Stüde zu 2 Perf.
aef Moraenbilfe Vorhand.
Parkstrafte 8, Part.

WtW M SW

TW. HMSW
w aut kokln'n kann, in N.
Han »h. <2 Perf .) fof. nef.

Plwtonrnvb. Atelier.
_ Kircho<,-te 11. _ __

Weaen (Frfronfnn«
fudnt Alleinmädchen mit
Guten Zeugnissen sofort
od fvöt. Direktor Nowat,
Rheinftrafte 115, 3.
Kraft , oefebte» Mädchen,
w etwa» soeben sann, so¬
fort Gesucht. Konditorei
Sigle , Wellritzftrafte 14̂_

tzwltlödlhitl
für sofort aefuchi Bier¬
stadt er Strnste 11.

w, koekxn kann, von einz.
Dame zum >5. Nov. aef.
Emkee Strafte 34. 2 St^
von 8—10. 3J4—414 und
8^ 10 11b t.

Tllchtine» Mädchen
soforl oder fväter Gesucht.
Roe ssin«. Goldaasse 2._

Sofort
juoerl . Hausmädchen in
ohM.  HerrenhauShalt Ge*
sucht TaunuZitrafte 22, 1,

Alleinmädchen
für klein, bess. Sau »halt
s2 Perf .) znm 15 Novbr.
Gefuebt. Korl-en nicht er¬
forderlich. Porstell . 3—5
u. 7—9 abends
_ ^ oinermen 1V. L.

KünaereS

WMWN
das nähen u. büaeln k.,
per 1. oder 15. Nov aef.

Kran Doll. Biebrich.
Aibelunaenstr . 4. T 279.

Ein ehrliche» braves
<°>an»mäd4'en

nach Mainz . Schottsse. 6.
Part ., am Hauvtbahnhof.
sofort aelncht

Ehrlich Küchenmdch..
w. zu Hause schlafen
kann, für sofort aes.

Brüaaemann.
Mauritiusftraüe 16.

Zur ssi.Aushilfe
zu e>nz Dame zuverläss.

Möchm0. All
f 'ir <*’
Boetticher. Nkieinftr. 106.

(& ejUü ) i

SipfolilJusliilf;
oder ehrliche Nufwaetnna
tfiie iebt oder fväter ).
_Arillvarzer , Strasse 5._

Mchttges Mftchen
oder Kran für vorm. Ge¬
sucht_ Bachwauerftr. 8 L

Tnn?rber
findet i. Mädchen od. Kenn
in kinderk. herrfcha»tk! st.
^a " fe leichte St ' lluna.
Melden von 2 - 5 Nhe
_TannnGstralte 35. P ._

Hunne« Mädchen
taasüber ob. eiuz. Stund.
aefu<f,t Goldaasse 2.

Alleinmädchen.
das auch locken kann, an
Stille de» weaen Berhei.
ratima a»aeh. in kleinen
vi'ss. Hau -H 13 Personen)
gesucht anf 15. Nov oder
'unter . Näh. HMteincr
Äfr/.Rr G 1. _

©■ünfenff. Mädchen
Wir leichte Arbeit Gesucht
Parks,rafte 89.

Tücht. Hausmädchen
aef. Hunkboldtiirafte 21. ^
TMt. AlieiMShcheu'

»lim 15. Nov Gaslicht für
'l . P -ll nba»5bakt Wärch-
u„ fter dem H"„ tx Kocken

r-fn-^ rl} Hf> Zw 9 It.
11 und 2 u. 4 Ubr vorzu-

Wh****#?*** sz
Tssch't. Alleinmädchen

ud. Krieaersfrau laf. gef.
DerichtSltrafte 9, Part.

Stundenfrau
von 8—12 Uhr vormittaa»
aesncht Bierstadler Höhe.
6>ren »ftrasse 5
Stundenfr . f. Ladenvnden
von 6—7 Uhr abends Ge¬
sucht Mor tzitrafte 2.
Monatskr . 2—3 Bormstd.
aef. Herrnaartenftr . 2, I l.
Ehrl , unabh . Monatsfran
od. Mädchen wöch nt ! ch
einiae Std . aef. Arndt,
strafte 3. I r . Dorzufvr.
10—12. nachm. 2—4 . _

Unabh Monatsfran
vorm. 8—19 Uhr Gesucht
Kuhastrofte 25, 1.
ANeinst. D. f. MonatSsr.
Gweifenauitr . 65. 1 l.
Mtske. o. Md»,. 2—3 St.
aef Wielandürafte 18. P.

Sa »bere ManatSsran
3 —4 St . aef. S ^enkendors.
strafte 7. Dr . Klemich.
MonatSfran für 1 Std.
vormittags u. 1 Std nach^
mittaa » aef Dotzheimer
Strafte 15. Part . _

auiemvfohl.. für täglich,
aanze u. ha be Tage . io-
mie tücktiae»

Hausmädchen
,n al ?bald Eintritt ae
'licht. Borznft . 5—7 llb9«>
Vnftsran fßr qes.

©ebterfteiner Strafte 6, 2.
Orden « . Krau

znm Trevvenvutzen gef
Näb. LGnaaosse >8. Laden.

Leute zum Kehren
aefuckt. Wochen'obn 3 Mk
nebft 12 stuf Teuer,ina »-
tulaae . Trofoir >Remig
Erb . BiSmarckrina 1.
Zu«, sh. Kra » f. Boten«,

aefuckt Jahtrktrafte 12, 1.

Kgerl. selbst. Frau
kssr Botenaänae aefuckt
Kabnftrasse 12. 1.

Ltännlichr Personen )

f KaulmSnnIschr»Personal )
Lehrling

aus Guter Kam. auf fof.
gesucht. Med. - Drogerie
Cratz, Langgasse 23.
(  Gewerblicher Personal )

2 ttilhttge Zimmettellte
suchen Bhk-Gnldenwerke.

Ebem. Kabrik A.-st>̂
Biebrich am Rhein . ll7Z
MlhesM raMnec
aefuchi ©chenkendorsstr. 5.
Ls.ulv,iun.2mm
suchen Bnk-Gnldenwerke.

Ebem. Kabrik R.-G..
^ . Biebrich am lllhein. _

Krifenraehilke sucht
Otto Schütze. Kirch«asse19

Sokort innrer Bursche
für Avotbekenarb aefuckt

Kronen-Avotheke.
_Gericktöftrasse 9,_

Fuhrmann
fof. aes. E. u. ?l. Riivvert.
Tobbeimer Straft " 8 _
K" brmann . stadtkundig,

gesucht Sedanftrafte 5. P.vrbentl. UüDrmann
aefuchi. Wege, Roon.
Masse,13 . 1.m Mtilier Knecht
aef. Sch'wa'bacher S !r . 38.Fmg.brav.Ausbiener
sofort aefuchi Hotel Boaei.
Rh"i ',flraüe TI.  _

Znverlässsaer Hunne
als Hausburfcbe sofort Ge¬
sucht. eventuell Mädchen.
Theresien-Apoiheke.

Kn bess Krise»raefcktöft
sucht 16,Ghr. Mädcken m.
Guter SchuIbildunG Stelle
als Lehrmädchen. Gesl.
Offerten unter 3 . 932 an
den Taabl .-Berlag ._

J
( Weibliche Personen )

( ttausrnänntsch«» Personal

Suche
für meine Tochter

HandelSfchulkenntn. sind
vorhanden. Off. u. B. 949
nn den Tnabl -Verlag.
s Gewe rbliches P ersonals

Erftklass. Krifcurin
kann ÜiO  Ubr eine Dame
annehmen . Taunusiirafte,
Nerotal od. Nähe Garten-
strafte. Offert u. K. 949
an den Taabl .-Vcrlaa.

Lehrstelle
für Photoaravbie aefuckt.
Ofk. „ W ?38 Taub, ..»,,
(ftewandtes tückt. Kräul .,
w. ><l« n 6 Kahre in aroh.
Sanalor . tätig war , sucht
anderw . Berirauensvoiten
in nur Grob. Betrieb fof..
in Küclte ob. auch King«.
OL _u.,A . 359 Tagbl .-Bl.

Fräulein,
35 tückt. im Haush ..
stickt Stell , in feauen .of.
HaiiSb. Off . u. E. 8196
Bji D. Krenz. A.-E. Main^

Eneeoifche ?4i. Dame,
tücktia erfahren , vrima
Referenzen , fnckt Stell,
als Stüfte u. Gesellschaft,
in feinem Landbanshalt
oder Stadt : Wiesbaden o.
Keankfnrt bevor, „nt. Off.
u. W 948 an de« Taabl .-
Berlag er beten._

21W. löödjcn
fnckt z. 1. Dez Stell al»
Stülle . Anna Korke. St .»
Goar . Hotel Schneider._

Ul 17j. » dien
>Waife) wird Stellnna bei
Herrfchakt aefnckt Ofkert.
u D. 918 an d. Taabl .-D.

Bei me Mblhen
au ? bess. Kam. suchen Dt.
in rubia Hausbalt Off.
u. E. 919 an den Taabl .»
Nerlaa erbe ten._

Zwei I. rrf Mädchen
tSchwrstern ). weliltc in
mir amen Häusern ae-
dient b.. lt. out kochen
Gestützt auf ante Zenan ..
suchen znm 15. November
?teff '" >o al»

«mndiillieii
in rubiaem Haushalt , am
' ' ebfien lwi einz Dame.
Offerten unter T. 948 an
den Taabl -Peelaa.

Dl rnnlich« Personen }

^ Kaufmännisch«» P«rso»a>)
KrieaSbefchädiatee
Kaufmann

sucht abends nach 6 Nhr
Bef '̂ästinnnn Aneeb. ».
Sl. 289 an den Taabl .-B.
( Gewerbliches Personal )

Wo kann 14iähr. Kunae
Uhrmacherei u.

Mechanik
ariindlich erlernen ? 6>ekl.
Offerten unter N. 947 an
den Taabl .-Berlaa.

Ehrliche Krau
für morgens gesucht. KorsetthauS Rokita , Langaalle 2S.

Lagerarbeiter
sofort gesucht.heilgstMgk lernt

Kohlenhandelsgesellschast
m. b. H.

_STm Westbahnhos.

!

Laufjunge oder-Mädchen
gesucht. Korsetthaus Robita , Langgasse 2S.

I ÄmleiMWI
2 Zimmer.

Nikolasstrasse 12, Krtsv..
2 Zim. n. K Näh. Abl' r,
NikolaSttrake 24. 1714

3 Zimmer.
Parkwea 12, in febön ge-
leoener Villa . 3- oder
4-Zim. - Wohn., Balkon,
Erker. Garteii -benutzung.

4 Zimmer.
Gr . kann. 4 3.. K. Mkd„
2 Keller. Gas Bad n.
el'-k-r . Licht. 799 Mk.. , .
l . Avril 1919 zn verm.
Okserten " nier 3. 949
an den Taabl .-BerlaG.
Möblierte Wohnungen.

Elegant möbl. Wohnung,
2 8 Ztm.. Badezim.,
miter Daueebrandosen u.
elektr. Lickt in kl. besserer
Kamiiie zu verm.. ans
Wunsch Klichenbeniitzuiig.
Rheinitiafte 68, 1. Etage.
Möbl. 3 m„ Mans . ukw

Kl. Burastr . 1. 2 r .. schön
möbl. Zim ., sonnig, mit
Kückcnben. g. Heizung.

Helenenstr . 2. 1 r.. aut
möbl. Zim. mit Pension.

Marktfteasse 29. 2. fehl,
möbl. Zimmer , Kronlfp.,
für sofort zu verm. _

Mittelste . 4, I , a. d. La„ a»
nasse, eien. mbl. Z. fev.

Rerostrafte 35, 1, möbl.
Zimmer z» vermieten.

Rheinaaner Str . t5 , P . r ..
möbl. Zimmer , ev. leer.

Rheinftr ., Ecke Sckwolb.
Strasse 2. 2 aut möbl.
Zimmer , ev. mit Pension

S4 -W. Str . 61. 2 r.. m. Z.
Webeegasse 38. 1. g. Zim.

mit zwei Beiten m t g.
Pension zu vermiete».

Webeegasse 38. t . q. möbl.
Zim. mit G. Pf .. Kartell-
meiftrr ober Perfon vom
Theater bevorzuGt. _

Alleinmirt . Wilhelmftr . 8,
®tfi. 2, Metrovole . sof.
Grosses, tadellos möbl.

.Zimmer zu verm._
Lckön einaericktete»

UmIWim«
mit 2 Betten zn veraeb^

kllbrecktktr. 17, P .. Kaiser, Nähe Hanvlv, u. Dahnli.
m. W.- u. Schlaf- Im. f. Rah. Tagbl.-Berl. Ir

Ein möbl. Simm er in der
Nähe de» Bahudof» a»
Dame zu verm. Näh
im Tagbl .-DerlGG. Lt
Leere Zim^ Mans. «sw.

Adelheidllr. 61 Mans . zu»,
Möbelunterftellen z. vm.

Ylöbenftr. 9. 2. 2 grofte
mod. Südzim . in. Kuclien»
beiiutzung. fof. leer z. v.

Karlftr . 29. D .. 2 gr. Z..
G.. Kocka.. sof.. 1 Perf.

Rheing. Die. 15, P . r .. gr.
3)4a ns. z. DwbelenisteÜ.

Waaemannftrasse 28 teere»
Zimmer z Mobeinnter-
liellen z» verm Nab in,
TaabloiibniiS . Schalter.
Halle reckt». *

Keller. Rrmif ., Stall , ufw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzua. zu ver.
mieten Nähere» 1128

Wvrlliftrassr 5.

j MgeW
Landhaus

od. 5-Ziww , r-Wt'bn. n.
r . Zwivth. »» weiteret od.
näherer UingedunG von
Wiesbaden aut svfoet zu
mieten gesucht. Off. u.
H. 949 an de» Tagdl .-Pl.

Z-Zinl.°Mhnnng
!m Südvierlel fofoet ge¬
sucht. Kr. Krumm , bei
Berfmann . Hallaarter
Strasse 6. früher Riedl.
Krasse6. 2 St

Ein pr. PvliypW
u. aller fflotautie . rvent.
mit Rollr u. Gcfckirr. fix
wie gute Milckziene sofort
billig zu verkaufe,,

Georo Sckrautd 2,
_Obee -Olm._

Schöne Werfet *,, OerfT
Reickel. Adlerftrafte 57. ^

Eine Ziege zu »erk.^
Rübner , Noonfirafte 5.

6>„t melkende ZieaeT^
zwei Mutterläinnier . zwei
7 W. alle Werfel zu »erf.
Grüner , Dofth. Sir . N2,

Künk junge Enten
u. Hähne z» verk. Schau ft.
Lahniieafte 39. _

HerrenGehvekz.
nrtr . Bifamkulier Alaska»
Biherkraaen zu vk. Busse,
Herrn ««u ricuft rafi« 15, 1.
Ein MesHsrssl!uni

ein Leoparchll
verk. Graelk . Rerotal 45,

Mod. AlaSla -Kucksvelz
u. ftsiwarzee Damen -Hut
zn verk. Schundl. Lauaeu-
beckst rafte 5. Ge, eine re».

Arzt
kuckt zum Krlldiahr
1919 8-Z.-Wvhn» in
zentraler Laar. mö».
lirfifl mit Zenleoldetz.
Offerten u. tfhlffcr
E. 931 Tanbt.-Berlaa.

5«3im.'fDi)iiuii9
wenn möglich frei nclea.
oder mit ©urtcinimeil,
auf 1. Avril ncfmiit Ana.
u. M. 948 Taabl .-PriieM.

Herrschaftliche

6—7*3.*®Dftnung
l-is 1. Dezember zu niiet.
oder Einfnmilienhiiu » >i»
Preise von ca. 40 000 M.
zu kaufen aefuckn Offert.
» L. 8ll -5 »n D. Kren,.
Ann.-Erved.. Main .z. ,Ol0
Kn kl. Städtchen Nassaus
fNassau. Diez, Liniburg)
eine einfaclie, auibürarrl.
Wodnuna für 2 alleiniieh.
Krauen iMullcr und
Toebier). bestellend --n»
ca. S Zimmern u Kücke
aefuckt. Ge fl. Offerten
unter A. 348 an den
Taabl .-Berlaa.

\]\
lang, srtnlte Ciieilit..
auf Seide umstände-
halber zu 5200 MI.
verk. B-sicktm läal.
von t—5. Sokolokk.
Einser Siruste 54.

Hochrleaanler, fall »euer
Astrachan - Danieumontek
mit nrmurm Pelzt » tut für
1500 Mark zu vertnuidu.
Müller . Wielaiidilrufte II.
1. Etage , von 10-—12 lllic
vorm ittags . _ ____ _

Plüsch,»autei,
Seide itduitett . wie neu,
(Sil. 44. zu verk. ftlcbct,
Nerofll ofte 9. I. __ _ _ _

Dainruliütr
zu biDiiten Ple ' Ie«, 1U
verk. Ziinmenuanntlr . 7,
Hld I. Stock. Martin ._

Weing ncirnfl. elentTüT

2<Zim,»er.W»hnnna.
eien möbl.. mit Kinde, od.
Wohn. u. Scklnkzim mit
Kückenben. für Offizier¬
frau aefuefü. Offerten u.
91. S . 55 bi» Sonntag
mittag . Hotel Grüner
Wald, erlietr». _

Suckie in guter Pensson
cder Kamille Kl55
möbliertes Simmer

mjt voller Bervkleanna
Hriz . bis 10 MI täglich.

Kra » von Krakewi».
Berlin -Wilm ..
Kaikernllee 26.

Genes„na»heim K» r kssrft

Möbl . Wohn-
u. Schlafzim.

gesucht.
Herr fnckt in nnmitiel»

ba-'er N^he Bahiibne elea.
möbl. Wohn, u Sch-In-z..
möak. mit 9fbrnbe rren, in
f, inem rnbin Hanfe, erbe
Etaae . mit efrftr . Lickt,
ver 1. Dez Off rs-m mit
Pre ' sananbe unter T. 949
„n den  2VM '' -Berlaa.

Kränlein
fnckt möftl. Zi"" ner mit
MittaaSiifcki. Offerten n.
K. 933 an den Tagbl .-BI.
Ebenaar fuckt fckön möbl.
Wokm. n. Scklafzimmer

in freier fanniner Lage
mit Renlian . Gitte . aus-
>-richvnde P -rvfs>-a„ „a nnb
Heizung Rediv-'una Olf
mit Pre -s skssr Zimmer
n. Mnhfzei'en aatrenni
letztere auf dem Zim»"-r
serviert ) unter K. 8,14
-”i D. Krenz. Ann.-E-m.

Sertöufe)
^ Prioat -Berkäiife 5

Deutscher Schäferhund
für 200 Mk. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.
Verlag.

z„ verk. Anzulrh u-nlun.
K» nv. Knhtislraftr _19. l.
9jtig;ioii*6iljanbflu|ii)(n«
138 Mt _ 2 Zimuieröfen.
6 Türen , eik. ?v»iidl>riten
zu verliiuir » bei Häuser.
Holl istälienstrasse 13. _ _ _

Eine auie Geige
iss uiiiiiäudeh.ilbec fofort
zu verk Kai»vassee. Dav»
hen». Biebrich. Lauditr . l,
an der Elradeumühle . _

Tvielläieauk »,. Platten«
schrniik. Pliille » »»d Ein«
tvliek z« oert. Souiienbeea.
Tennelbnäiitr . 25. Otresser.
Z». brückt.. 3 - 19 vorm. _
B. Art . ». Ile„!,ke»»ileak.
Mag, H-'Umundiir 5. 2 l,

Salon -Garnitur
mit vasseuben Poctierrn
zu »rrf . Beckrr. Pd lipvs-
berniimfu- 29, 2. _ _

2 Hunde.Deckiben
3 Halebänder . 2 Maul¬
körbe. Leine Kerle, k. neu.
für Dackel «der Kor billig
»i, veeliink. Hereugarirn«
sseabe I', 3. _ _
Mittelschweee Kederrove
m. P .-Ackk., I- u. dovoel«
so. b. Rau . Welleitzile. löft

Kedeeeolle. 29—2.5 Str*
Pateutintilen . «„ verkauf.
0). Rül ' iire. Roonslinste 5,
2räd . Haiituvaar» zu vk.
Brand . Moritzilraftr .50._

Schöner Ziniiurroseu
sDauerbreimeri i»Ui„ JVverk Soieluvireithaus . Kl.
BurG!ic»fte l . _ _

Badr-Ei »richtung,
fall neu. zu vk. Ackteubo«̂
Blückervlatz 2. 3. _

1 MUnckuier Lvckssau.ir
n. eine Blecklckirre mit
Bock zu verk. Nekrilig,
B .cr siadt. Beoritziiruftr 5.

Mehrere lliiien
arofte ti kleine. Hai ,ck,i,g.
GulIich._NheInssraste 69.

Zirka >90 ael' r„„ch'e
Fenster mit Aas

zu verknufr,,.
ssriiuter.

Ziet-nrinn ft Partorrtz
Kensser, 98/9.5 zu vrrk.

Hartiuaun , Serro ''e»!n . 2?
Wegen Koetziin»

2 Oleai 'dc'rbäinne b IIifl
zu verkaufen. Scknriunini»
Kiedricker Strafte 6. 2.

Händler -Verkäufe ^

Pelzlager
« . «dOMWe K

Grosse Answabf
In allen Kellarleu.

Aeusserss billige Preike,

Kein Laden .̂
Sck. Pitkch.Kückenelnr^

neu. u. einz. Küäieiischr«
Wurzelschnckber u. Burtt.
b. Klavocr. Dotzh. Str . Bl.
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Ein aus Rußland importierter

Windhund
gänzlich weiß, mit prima Haarwuchs, 71 cm
Schulterhölie , zu verkaufen. Zu sehen im Wies¬
badener Tkerheim, Waldskraft« 25.

l MWA ]
Wachsamer fdwrfct

Hund
am liebsten Dobermann,
auf koiort u> kaufen ne.
t'ucku. Angibate u E. 933
an den Ta avl.-Verlaa ._

Psandlckieine. Brillanten
BrOecke. Leuckiter. Aul-
käfte Musikinstrumente u
Bel,e kauf« u , ballen Pr

2ul . Rosenfeld,
15 Waarmannlira ^r 15.

_Telrvb «n^39K4._
♦farau Klein.

Eaulinllrabe 3, 1. Stock.
Tel. ;U!)0,

tauit Psondschrinr. Pelze
u. alle s>ndt. ireigegebeuc»
Uöbeliliicke.

in jeder Fällung . sowie
Sleinvlatin u. Brrnnstilte
tankt die amtl. berechtigte
klnikäuferin

Frau Rosenfeld
15  Waaemannltr . 15.^

Sr Zahngebisse
«an re wie «erbrochene «.
in Kantickmk gefällte. low.
Brennktilie kaust z» Iiali.
Preisen die amtl berrcht.
?iuff(iufrrin Frau Otrofi.
bnt, Wa armonnstr . 27. 1.
k-E "Pelzsachen
Brillanten Siiimuckiacken
Servier Bestecke. Pfand-
slsieinc. Olrammov >o»e.
M »sikinste„ „irntr Kinder,
spieltenne. alles ?Iiisang
fa»ss ui allerlinchsten Pr.

klWM . ' Ar 'LL"
eSMNK

ui staunend bolien Preis,
v. Echmucklach.. Pfand ?0.
Pelze aller 'Art
FrauR . Grokhut

MaaemannOralle 27. 4.
Telrvbon 4424.

Piano
auterbalten . ui kauf
a-'suchl. Öles! Adrell
an Fr . Schock. Bis.
marckrina 6.

©nterboltenrr fs.

*u kaufen nefucfit. Offert,
mit Aua. dd  Favrikaie ».
der ©iöfe und des Pr . an

Böllinalnnis.
Fr eseniusiiraße 21,_Mer-6telN'Zau!asteu

zn kaufen aesiikl« ©iistav-
Zlbolsstrakie l . Parterre . ,
vlebr. mech. Svielsacken.
Lalerna maaira . Kinr-
maloaravbcn Eikendabuen
»c lauit Krause. Wcllritz.
nraß e 10._

Feder¬
rollwagen

80—50 Ztr . Tragkraft
zu kaufen gesucht.

G. Draser
Coblenz

Löhrstratze 70.
©liiert, klein, f 'crb kauft
Schmidt Werdrrsiralle 12.
Kleinere u. mittl . Kisten

tu kaufen gesucht. Tinten»
Fabrik Kewer u. t>a.,
WaldOraßc 4V. Tel . 1338.
Haar kauf« z. Höckcktvre's
llovv. Loitdcater -Friieur.
siuiiinermannstk. 6. t—5.

MmMlkll
^ Immobiiien -Äerkäufe )

WGoffenem Muser
dietet kick©elearnb. « ea.
tzgeaznas mrine modrrnct Zimmer-Billa mit Olart.schöner Laae vorteilbass
n» erwerben. Oflert u.
b tt3uK>  Taabl .»« .

herrsch. EtaaenhauS.
4X5 u. 1X3 Zimmer . in
auter Lage von Kriegs,
tcilnebmer lGeschäitSm.s
aünitia «u verkaufen,
zwecks Diedcraurrichtiing
der Eriiienz . ©eil. An»
fragen unter M. 949 an
den Tagvl .-Verlag.

Pikla im Billendlrrtel
«u Niederwall«? am Rt,..
in Höbrnl.. ...Rur Schönen
»liiSfiifit" Babnboskte 20.
mit 10 .8im.. Obst»art . n.
iltrmikr. ist z« verta " sen
oder z» verm. 29 Min.
Fahr zeit von Wiesbaden.
(ÄmnwbiUen-Aailfgesuch«)

jil.moöeme»
m auter Lage gegen bar
zu kanten aesncht Off. u.
jj, _949 Tanbl -Verlag,_

plemllseaärtnrrei
mit Obst kok. zu l. ges.
durch Fmand . Weilslr. 2.

eventuell auch mit kompletter Einrichtung gegen
bar zu kaufen oder zu mieten gesucht.

Offerten unter 6 . 947 an den Tagbl .-Verlag.

f wMlWWll )
Großer

!19 Ruten an d. Frieden-
strake nächst eletrr . Babn.
mit 17 «roßen ans. Obst»
bliunien lmeist Edelol' stl
ganz oder geteilt zu ver¬
pachten oder zu verkaufen.
Näheres aus An-raae u.
©. 9:53 an den Tagbl.-B.

f IIillemAf
Weiren Abreise sind

N WoWMll
in der Berlitz-We
zu übertragen . Meldung,
dnielbi« Rli instral ' e 32. ^

Matbematik -Unlrrricht
gelukli!. Offerte » unter
L. 949 an den Tagbl .-Vl.

Schönt,citsvfl., Nagelvll.
£>. Rudorf . Mtttelitr . 4. 1,
an der Langgasse.

-M«
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von l—7 Uhr; das
franz . Sld .. auch Nrber»
lrnnnarn . Kran Alfriede
Meiicr, K rchgasse l9. 2l.

MM«
Darleben aus Möbel re.

Ratenzahl . A. Poltboif.
Eliviller  Straße 6,_

Geld
oerlcibe ich soiort. Kaufe
Wcrtoaviere ieder Art

3 Maus »' 'mtburaji.
1500 Mark

sofort zn ©rlchnstszwecken
«» leiben aesiick't. Sicher-
beit Möbelveevkändiina «.
bobe >tins»n. Oksrelen u
2- 932 an den Taabl .-B,

WstWmes Aea er.
1 Achtel Ab. A, 2. Rang.
2. Reihe abzua. Rüdes»
he:mer Straße 27. 2 r._

3ut MKNiuiISiöniol.mwlei.
eines iunaen Mannes z.
Einiäliriaen -Eramen wird
llichtiarr Lelirrr neluckit.
Olk. 28l> Taabl .-B.

Anfängerin sucht
Mn !>olM !l' U!ierM

>Schmidts inS Laus . O?s.
mit Stuiidenvreis unter
O 949 an id'n Tagbl.»B,

Wer erteil«
grdl. Liarinonium - Unter¬
richt? Off. m. Preis u.
K. 239 a. d. Tagbl.-Verl.

Verloren. Gesunden
100 Mark

DonnerStagnüttaa vrrlor.
Belobnnnn 20 Mk. Abzu-
acben Pvrkweg 6. 1. _
Gegen yohe Vemnung.

Verloren
am Tonnerstaa abends
au? dem Weae Mickirls-
brra . Kirchna'le. Tovbeim.
Strabe rin viereckia. aold.
3'ledaillon mit Diamant-
itien. Abrna Ukrenbnus
A.,Vok. Lannaaslr4 ._

Drillhose
auf dein Wrae von der ob.
Lalinktr. nach Hellmnnd-
strabe verloren. ©rarn
Bclobniiiia abinarben
_ .<°>ellw„ndssrads 37  P.

Eia pslacShandschuh,
dunkelblau, mit weiß u.
blauen Rouoen vcrl. Abz.
a. Bel. Babahofstr. 10. 1.

Entlausen
ein schwarz-brauner ae-
krriittcr Dobermann und
Pinscher, männlich, aus
..Tel!" hörend. Olenen Be»
fo innnn abrna . Donbrim.
Birbricher Sie . 70 Bor
Ankauf wird aewarnk.

^eWkistl . lkWsehlMgen
Krautschneidrn

besorgen proinvl ©cbr.
Birk, florkür . 6. Hirsch-
grabcn 13. _ _

©rohstllck-Schneider
kann noch eili ge Stücke
mitmach. Pflug . Blücher-
vlad 2. _

Zcrriffene Strümpfe
mit guten Beinlängen , w.
neu gemacht Mauritius-
siraße^ !2. ,Laden._

Etektr. Kopfbehandlung
(feg. Haarausfall , Nagel pH.
Anny Kupfer , Langg .39,11ipfer, Langg .39,

MTMUmsWege
Mi »i Smali.

Kirchaaüe 49. , link,,
aearnlib ». Thalia -Tb-at.
Schön britsvfl . Raaelvkl.!

Krieda M'chrl,
Taunusktr. 19. 2. Üochbr.

1 Achtel 2. Ran«. 1 Re he.
Ab. B, abzag. Offerten
unter 949 Tagbl .-Verl.

Wer bellrrt
L>rrrrn -Wäsche aus ? Cf ?,
unter X 949 an den
Tagbl .-Vcrlag . _ 1

Wo kann Fräulein
Klavieriviclen üvcn ? Off.
mit Preisang . u. 8. 948
an den Tagbl .-Vcrlag . 1
Suche f. m. Tiichterchrn" !

einen Kindergarten für
Kinder bess. Stände , in
Nabe d. Landesbibiiotbel.
Örterte » unter 2 . 948 an
den T a«bl.»B«rlag._

Klltö
diskret, bcfl £>erf. w. von
linden . Ebcv. adovlicrt
gegen Abf. Offerten u.
k. 9?9 an den Tg 'bl..B.
Drei reiz. i»nae Kävchen
z. verkch. Kavellenitr . 39. 1

ZMliePiMitilf
120  Ighrel möchte vor»
nehmen, mufikal. Oerrn
kennen lerne» zwecks
Heirat . Offerten unter
X 8113 an D. Frenz,
Aun.-Erved .. Mainz , t' lö

Reelles Anaebot.
Strebsamer Geichä' tS»

monn . Mitte 50er Fabre.
ohne Kinder , wünsch, sich
mit einem Mädchen oder
Witwe, n ckt unter 40 X.
am liebsten vom Land, zu
verheir . Vermögen nicht
erforderlich. Offerten u.
M. 931 an den Tagbl .-Vl.

Kleb. Witwe, 42 Fgh« .
kirrderl.. m. sich wieder

verkeiraten.
v. aed. Ebgr .. wirisck̂ Tal .,
nicht nnvermöq. u. s. a.
Aussteuer , bosit s. e. edcl-
aes. autiit . Monn e. valk.
LebenSaek. ». w. ©cacns.
Berkchmiegenh. Ebrrnsach«
Offerten unter P . 948 an
den Tagbl .-Verlag . _

Zwei grb. Damen,
27 u. 35 X . «r. schl Ersch.
u. anaenebm . Aeuß.. in
allen Zweiaen des Hau4h.
erkabren. suchen die Be.
kanntschaft zweier nrtter

. Herren im Alter von 30
bis 45 Fahren , in ge-

l sicherter LebenSitell.. zw.
He rat . ©eil . Offerten,
möglichst mit Bild , unter
H. 932 an den Tagbl.-Vl.

Bel fO. MIM
von 25 und 28 Fahren
wünschen mit Damen in
Briefwechsel zu treten
zweck»

Heirat.
KrteaersWitwe mit einem
ad. zwei Kindern nicht
aasneschlollen. Okk. unter
8 . 352 a. b. Taabl .-Derl.

unD MgegM.E.®.m.b.tz.
Büro : HeNmundstratze 45 : : Zentrallager : Göbenstratze 17.

Telephon Nr . 489 , 490 , 491 , 6140 . 6141 , 6142.

Unsere diesjährigen

finden in nachfolgender Reihenfolge statt;

Montag , den 4 . November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Adolfstraf,«. Oranienstraße und Riehlftratze: im

Restaurant „Luxemburger Hof", Herderstraße 13.

Dienstag , den 5 . November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Dotzdeimer Strafte. Göbenstrafte und Rüdeshelmer

Strafte: im Restaurant„Klosterhos", Dotzheimer Straße 72.

Mittwoch » den 6 . November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Roonftrahe und Weftendftrafte: im „Gewerkfchaftöhaul"

(fleiner Saal ), Wellritzstraße 49.

Donnerstag , den 7 . November , abends 8 Uhr
für di« Verkaufsstellen Bismarckrin« und Gneifenauftrafte: im „GewerlfchaftS-

Haus" (kleiner Saal ), Wellritzstraße 49.

Freitag , den 8 . November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Helenenstrahe und Hellmundstraß«: im „SewerkschafU-

hauS" ltlemer Saal ), Wellritzstraße 49.

Samstag , den (*. November , abends 8 Uhr
für die Verkaufsstellen Bertramftrafte und Ellenbogengaffe : im Repaurart

„Wartburg ", Schwalbacher Straße.

Tagesordnung
zu sämtlichen Versammlungen ist folgende:

1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden l ierzu upsere Mitglieder , insbesondere die Frauen ganz ergebenst ein
und sehen recht zahlreichem Besuch entgegen. F059

Die Verwaltung.

m LL

Eröffnungs-Anzeige.
Haltestelle der Elektrischen Linie 2

(Rote Schilder)

Goldgasse 21
gegenüber dem städt. Kaiser-Friedrichbad.
Empfehle mein Unternehmen der geehrten

Nachbarschaft, allen lieben Freunden und Be¬
kannten, mit der Bitte um geneigten Zuspruch.

Ausschank der Hofbierbrauerei
Schöfferhof — Mainz.

Hochachtungsvollst

«M -khMM
langjähr . Oberkellner im Kaffee Reichskanzler.

Morf WiWil ) „Zilk Bronr
Herrlicher Ausflugsort

Mittagstisch. — Reichlich angerichtete 8bendplatte».
Vorzügliche Original, « eine und Pension.

«emStl . geheizte « esellschastsräume mit Klavier.
Süße» Tranbenmoft. »1 gernsprech« »1.

gemütlich vornehmer Aufenthalt
gegenüb« dem Kaiser-Friedrich-Vad.

Bärenstrafte 6. Nud. Egert.
Telephon 8953.

!s
Rothenburg o/T.

angenehmer Herbst- und Winter-Aufenthaft.

Ein Waggon

prima Weißkraut
ein Waggon

prima Rotkraut
ein Waggon

prima Karotten
neu angekommen bei

Knapp » Friedrichstraße 8
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Thealer
König !. Schauspiele.

Samstag , 2. November.
6. Vorstellung Abonnement D.

Tiefland.
SJhiflTbrama in rintm Vorspiel
u. 2 Auszügen nach A » ui,»eia
von Rudolf Lothar. Musst non

Eugen 6'Vllbfrt.
Sebaftiano . . . Hr. de Darmo
Tommaso . Hr. v. Manowarda
Morucci» . Hr. MechlerMaria .hrT . Sommirtepa. . .Frau Müller-Reichelnwnia . Frl . Jinner
Koialia . Frl . vaas
Jhin . Frau Poia
Pedro . Hr. Streik
Nando . Hr. Haas
Der Pfarrer . . . . Hr . Spiest
Musil. Leitg.: Prof . Mannftaedl.
Anfang 7, Ende nach 9.48 Ulli.

Residenz -Theater.
Samstag . 2. November»
Der LebenSschülcr.

Komödie in 4 Auszügen von
Ludwig Fulda.

Mertan . Oslar Bugge
Sein» Frau . Hedw. n. Pendorf
Perl I ihre . Erich Möller
Anne» » /Kinder . Küthe Hansa
Dr. Fiedler . . . Han» Michelstrau Janson,Agnes Hammerraul » Sarlary . Wilma Spohr
Frhr . v. Renisch. Willy Römer
v. Thurneyssen . Feodor Brühltreby Schul!.Ferryo.Farraralesla Gerlosf. Siella Richter
Herold . Carl Elouth
Ruth Fernau . . Else Bayer
Ein Herr . Oskar Lange-Lüderiiz
Lemck« . Aldui» Unger
Anfang 7, End» nach ».30 Uhr.

Kolhbmnnen-MnzeNe
Samstag , 2. November.

Vormittags 11 Clir : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen-Trinkhalle
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper «Pique

Dame* von Supp6.
$. An dich, Walzer von

Waldteufel.
4. Pierrot träumt , Charakter¬

stück von Popy.
5. Potpourri aus dem Ballett

«Puppenfee * von Bayer.
6. Vom Fel» zum Meer, Marsch

von J esset.

[ 8>ilhl»i5-KlWi !e
Abonnements-Konzerte.

Btädt. Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : II. Jrmer , städt.
Kurka pellmeister.

1. Ouvertüre zu «Ruy Blas»
von F. Mendelssohn.

2. Einleitung zum UI. Akt und
Chor aus der Oper «Loben-
grin * von R. Wagner.

5. Schwur und Schwerterweihe
aus der Oper «Die Huge¬
notten * von G. Meyerbeer.

4. Abend ruhe von Löschborn.
6. Ouvertüre zur Oper «Die

lustigen Weiber v. Nicolai.
g. Miserere aus der Oper «Der

Troubadour » von 6 . Verdi.
7. Polonase in As - dur von

F. Chopin.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper «Iphi¬
genie in Aulis» von Gluck.

2. Reigen der seligen Geister
von Ch. Gluck.

3. Fantasie aus der Oper «Der
Prophet » von G. Meyerceer.

4. Allerseelen, Lied v. Lassen,
t . Konzert-Ouvertüre in A-dur

von Julius Rietz.
6. Larghetto von G. F. Handel.
7. Fantasie aus der Oper «Der

Barbier von Sevilla» von
G. Rossini.

Konzert-Agentur Born&Schottenfels
Kasinosaal

Heute Samstag , 2 . Novbr . 1918,
abends 7*/t Uhr:

Goethe -Abend
Goethe ln Wort und Lied.

Mitwirkende:
Fräulein Marianne Alfermann,

Kgl. Hofopernsängerin, Wiesbaden,
Herr Arthur Ehrens,

Kgl. Hofschauspieler, Wiesbaden,
Herr Gustav Jahoby , Großherzogi.

Hofschauspieler, Mannheim.
Am Flügel: Herr Julius Ernsthaft.
Preise der Plftlze: Mk. 4.—, 3.—, 2.—,

Schülerkarten Mk. I.—. 1152
Vorverkauf: Horn& Schottenfels, Hotel Nass.
Hof, Teleph. 680 , und abends an der Kasse.

IMügiTB
Allein-Erst-AulTührung!

Ernst Reicher
als STUART WEBBS in seinem neuesten

Detehtiv -Aben teuer

_ Moderne intime
^ichtbild -bühne 1

Mauritiusstr . 12 — Telef .6157 ..

Erstaufführung.

((

Eine Menschheitstragödie
in 4 Teilen.

I. Teil:
Das Verhängnis

auf Schloß Santarem.
Drama in 5 Akten,
ln der Hauptrolle:

Erich Kaiser-Titz.
Gnies Beiprogramm.

Die Geschichte eines rätselhaften Verbrechens.
4 Akte.

Interessante Naturbilder.

Die Sünde.
Schauspiel in 4 Akten von Ilans Land,

in den Hauptrollen:
Renate Sarneck . . . . Ressel Orla
B i l dhauer Eriksen . . . Paul Rehkopf

ehemaliges Mitglied des
Wiesbadener Hoflheaters.

«MM !»
AIleln -Erst -Aufführung!

Henny Porten
der Liebling des Publikums als

„Wirtin Josepha“

str. 7.
Allein - Erst -Aufführung!

des groß angelegten, glänzenden 1. Films der
Sybil Smolowa -Serie 1918/19.

Nora Hilger
Die Geschichte einer Ehe.

In der Hauptrolle der .neue Film -Star

SYBIL SMOLOWA
Leichtsinn.

Sensations-Drama in 3 Akten.
Aus dem modernen europäischen Sklavenleben.

Er oder Er
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

•• Melitta Kleffer ::
Paul Döil :: Karl Braun.

Neue künstlerische Musik.

Erstaufführung!

Stimmungsbilder aus dem Osten.

* Ungarischer Kunsffilm «

Der Csikös
Eine romantische Liebesgeschichte aus der Pußta

in 4 Akten.
Herrliche Naturbilder!

Lebensvolle Darstellung!
Hervorragendes Spiel!

DasGesGhleohtderScheime
(2. Teil)

Romantisches Schauspiel in 5 Akten
von Fedor von Zobeltitz.

In der Hauptrolle:

Friedrich Zelnik.

*sr odeon “ir"
Erstklassige Lichtspiele

Das Eulenhaus.
Filmspiel in 4 Akten nach dem bekannten

Roman von Marlitt mit
Edith Meller und K. Reiner.

t:

WiesbadenerStadt . verband für
Jugendstlrforg« (f. 8 . Fürsorge
für die gefährdet« und ver-
wahrloste Jugend, Jugend-
aerichishilse, Vermittlung von
Pflegest«»«». Unterbringung
in Krippe. Kindergarten. Hott
usw. Rat und Auskunft in
Vormundschaft», u. Fürsorge-
fachen. FL rsorgevermitIt»»gs>
stelle König!. Schloß. 2. Stock,
Zimmer 31. von 9—3 Uhr.

Kaust». Verband für « eidliche
vugestellle, Tagesheim Kirch.
gösse ll , 2. Unenlgelll. Aus-
kunft in allen Standes - und
Rechtsfrage». Sprechstunde
jeden erste» u. dritte» Freuag
tm Monat, abend» 7—8 Uhr.

Ausstinstsstelle für Frauenberuf«
erteilt toslenlo» Auskunft über
lümtl. Berussgebiete. Sprech¬
stunden: Montag, Mittwoch
und Freitag von 2—» Uhr.
Zimmer 7. Arbeitsamt, Dost-
urm>»r Straf, «.

Verein für Anskunst über Wohf.
fahrt».Einrtch:»nge« ». Recht»,
fragen Doyheimer Siraste l,
tm Arbeitsamt. Geöffnet werf.
tiglich,autzerSamslag, abend»von 3—7 Uhr.

Mädchen» UN» Frauengruppe für
sozial« HUssardeit. Lermittl.
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen lbebieien sozialer
Arbeit. Sprechstunde» im
Kavaiierhau» de» Schlosse».
Vdh. 2. St ., Zim. 8. Montagsvon 13—I Uhr.

Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-
t. gartenstr. G, 2. Sprechstunden:

Montag, Dienstag. Donners¬
tag u, Freitag non 3—8 Uhr.

v»a»g«Ii,ch« llllädcheuhilf, E. V.
Doyh>i,»er Str . «. S,b . Be-
ratuna in Fragend .Erziehung
und Fürsorge für weiblich,
Jugendliche. Sprechstunden:
10—11 und 3—« Uhr.

Klub für Im Erwerbsleben siebende
junge Msdchea E. v ., Enyer
Siratz»8. 3. Jeden Abend von
9—8 ittzi Forlbtlduagstitri «.

Lutes Leiprogramm.
Verstärktes Orchester!

Madame Inkognito. I :: Möllere
Humoristisch. I Kunstfilm.

Konzert der Hauskapelle.

Vergnügungs -Palast

Cross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.
Großstadt-Programm vom 1.—15. Not. 1918. ]Letzte Varlötö-Neuheit!

ASRA

vornehmes BunhesTheater
|Ab1. November 1913, allabendlich8 Uhr:

der vollständig neue
Riesen - Spielplan!

Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!
Lotte Revo und Partner

in ihrem einzig dastehenden Akt
Die Todesschaukel.

GRETE FLUSS
die beliebte rheinische Humotzistin.

Ku-Ka-Dl u. Partner
Der Gold-Mephisto.

Splsellu. Spisell
Komische Akrobaten

BACHUS JACOBY
der bedeutendste süddeutsche Humorist.

2 Groeys
Original- Fangspiele.

Kät« Waldeck
Vortragssängerin.

EMIL MERKEL
| der bestbekannte Mimiker u. Komponisten¬darsteller.

Der Billard-KönigI
Maxi u. Gretl Körper, Oberbayerische Typen

Ada Meizer, Operetten-Sängerin
Bruno Schneider

Der geniale Komiker mit eigenem Repertoir jSchwestern Enders
Athletisch-akrobatische Spiele
Lisa Htidcr, symbolische Tänze

t 2 Gelds 2. brillanter Luft-Akt
4 Malmströms Zwerge 4

| -in ihren humor. Gesangs- und Tanz-SzenenGeraldo & Gerda
berühmter Doppel-Jongleur-Akt

P . Scheiden
Deutschlands bester Zauberkünstler.

IAnf. Wochentags 7*/« Uhr (vorher Musik)
Sonnt. 2 Vorstellungen 4 und 7*/, Uhr. -

Vorverkauf von 11—12 u. 4—5 Uhr im
Theaterbüro.

Palast-Cabaret: 10 erstkl. Kunstkräfte.
Inl Restaurant : Konzert n. Vorträge.

Wiesbadener Weinstuben
und 1141

vormals "0 TF _ _ . vormalsu9 Malfee U9
Marktstr. 26. :: Marktstr. 26
Täglich Künstler - Konzert

Tulpenstiel-
Konzerf -Palasf
Sflftstr . 18. Fernruf 1036.

Täglich die beliebten
Tulpenstiel -Konzerte abds . 7Vi Uhr

sowie das
November -Schlager -rrogramm.

90T Gastspiel TBI

Rose Bure
Deutschlands bester weiblicher Humorist.

gXagr Paul Mafinett *̂ 99
der bekannte Bauchredner.

MS " Lotto Clusius TfcäÜ
Hof-Opernsängerin.

MS 2 Drehers 2 “3S3
Komisches Bauernduett

und das Übrige erstkl . Programm.
Bunter Teil : Beginn punkt8.30 Uhr.

!! Bestes Familicn-Lokal am Platze !!
NB. Bei FUcgergelahr bombensichere Keller¬

gewölbe!

Mauritiusplatz.

(Eins WM» für Men
ist das jetzige

Bruno Kainz
Orchester.

I

Hll« ! 6timmuna!

Zum Ausschank gelangen nur

Orig. - Winzerweine
offen und in Flaschen.

WWW

M gehen wir hin?
Zu den

WiesbadnerWein Stubenu.Kaffes
26 Marktstr . 26.

Heute Samstag und Sonntag:
Grosse Familien-Abende

bei verstärktem Orchester.
Gemütliche , gut geheizte Lokalitäten.

tD er JCdty&anleiht ztidwd
fitfft die Heimat seftfUzeal
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